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Was darf veröffentlicht werden?

Beiträge im «Dorfspatz» sind 
kostenlos. Die Dorfzeitung steht 
grundsätzlich der gesamten Be-
völkerung und allen Körperschaf-
ten, Vereinen oder Gruppierungen 
der PG Wigoltingen für Beiträge, 
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Verfügung. Der Höchstumfang pro 
Beitrag beträgt 2 Seiten. Kommer-
zielle Werbung ist nicht gestattet 
und wird abgewiesen. Der Verfas-
ser muss der Redaktion bekannt 
sein. Verantwortlich für den Inhalt 
ist der Verfasser. Für die Recht-
schreibung und Grammatik ist 
ebenfalls der Verfasser zuständig. 
Die Redaktion beschränkt ihre Kor-
rekturen auf offensichtliche Fehler 
und verzichtet auf inhaltliche Kor-
rekturen, sofern die Beiträge nicht 
die Regeln des Anstandes und der 
Fairness verletzen. Die Redaktion 
behält sich ausserdem das Recht 
vor, Beiträge abzulehnen. Um Wie-
derholungen zu vermeiden, wird 
jeder Beitrag nur einmal publi-
ziert! Bitte beachten Sie deshalb 
genau den Redaktionsschluss.
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Schri�: American Typewriter
Alles in Pfade umwandeln, Pinsel «Kreidegekritzel» auf das Wort anwenden bei 40% Schwarz mit 0.5pt Kontur-Stärke.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Politischen Gemeinde Wigoltingen 

Die Verwaltung der Politischen Gemeinde hat Nachwuchs erhalten. Am 21. Februar 2017 um 14.47 Uhr 
wurde unsere Verwaltungsmitarbeiterin Einwohnerkontrolle, Michèle Leuenberger, Mutter einer Tochter. 
Herzliche Gratulation und alles Gute der jungen Familie.

Die junge Mutter möchte sich zukünftig der Familienarbeit widmen. Aus diesem Grund wurde die Stelle 
Einwohnerkontrolle am 1. Januar 2017 neu besetzt. Wir freuen uns, dass wir die 80 %-Stelle mit Christina 
Bruderer wieder mit einer ausgewiesenen Fachfrau besetzen konnten.

Neu in diesem Dorfspatz befi ndet sich die Liste der geplanten Strassen-Unterhaltsarbeiten. Wie bereits 
an der Gemeindeversammlung ausgeführt, werden wir auch in diesem Jahr verschiedene Strassen gemäss 
Unterhaltskonzept sanieren. Bei einigen Abschnitten löst der Unterhalt ebenfalls Investitionen bei den Wer-
ken aus, die vorgängig zu den Strassenbauarbeiten ausgeführt werden. Die Daten zu den Bauausführungen 
sind ungefähre Zeitangaben und können im Moment, da die Ausschreibungen noch laufen, nur abgeschätzt 
werden. Die Tabelle soll als grobe Übersicht und Information dienen. Die betroffenen Einwohnerinnen und 
Einwohner werden wie gewohnt separat durch ein Anwohnerschreiben im Detail informiert. 

Diese neue Rubrik im Dorfspatz wurde auf Anregung eines Einwohners geschaffen. Die zeit- und bedarfsge-
rechte Kommunikation ist eine Kunst. Wo für den einen ein Zuviel an Information ist, fühlt sich der andere 
zu schlecht informiert. Die richtige Balance zu fi nden ist nicht immer ganz einfach. Sollten auch Sie Anre-
gungen und Vorschläge haben, nehmen wir diese gerne entgegen und werden sie, soweit es uns möglich 
ist, auch umsetzen. 

Neben dem Dorfspatz, ist unsere Homepage ein gern genutztes Informationsorgan und es lohnt sich, ab 
und zu einen Blick darauf zu werfen. Unsere neue Homepage, unterdessen auch schon wieder 8 Jahre alt, 
enthält eine Fülle von Informationen, von den aktuellen Anlässen, über die Bauaufl agen bis hin zu den EW 
Tarifen.
 
Was am Anfang, ebenfalls vor 8 Jahren, als Versuch gestartet wurde, hat sich bewährt und wird auch heute 
noch durchgeführt. Immer am 1. Samstag im Monat fi ndet, ausser während den Schulferien,  die sogenann-
te Gemeindesprechstunde von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr statt. Die Seitentüre ist offen und ich bin in meinem 
Büro für Ihre Fragen und Gespräche erreichbar. Sie können ohne Voranmeldung vorbeikommen und Ihre An-
liegen, ohne das Klingeln eines Telefons im Hintergrund, in Ruhe mit mir besprechen. Durchschnittlich habe 
ich pro Samstag jeweils 1 bis 2 Besucher und Besucherinnen, eher selten stehen Sie im Besucherstau. Die 
Sprechstunde soll Ihnen die Gelegenheit bieten, ausserhalb der Öffnungszeiten Fragen zu stellen, Anliegen 
vorzubringen oder, das ist auch schon passiert, mich einfach zu besuchen und kennenzulernen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling 

Sonja Wiesmann
Gemeindepräsidentin 



Aus dem Gemeinderat 28.11.2016 bis 24.02.2017
Abnahme der Rechnung des Mittelaltermarktes
Der Mittelaltermarkt wurde in Zusammenhang mit den Festivitäten zur Feier des Jubiläums des Konzils zu Konstanz 
durchgeführt. Der Markt sollte an den religiösen Anlass vor 600 Jahren erinnern und fand am Wochenende des 
17. und 18. September 2016 statt. Gemäss Entscheid vom 11. April 2016 unterstützt der Gemeinderat den Mittelalter-
markt mit einem Beitrag von Fr. 5‘000.00 und gibt eine Defi zitgarantie von bis zu Fr. 10‘000.00  Unterdessen liegt die 
Abrechnung des Anlasses vor. Ausgaben Fr. 38‘550.90, Einnahmen Fr. 33‘418.45, Anteil Gemeinde Fr. 5‘000.00, Ver-
lust Fr. 132.45.  Die Defi zitgarantie muss nicht in Anspruch genommen werden. Zusätzlich hat die Politische Gemein-
de Wigoltingen die Kosten von Fr. 1‘984.65 für die Signalisation der Einbahnstrecke des Tiefbauamts des Kantons 
Thurgau übernommen. Der Gemeinderat genehmigt die Abrechnung des Museumsvereins über die Durchführung 
des Mittelaltermarktes und dankt für die Organisation und Durchführung dieses Anlasses.

Brunnen Mitteldorf Illhart, Defi zitgarantie
Der Dorfbrunnen Mitteldorf in Illhart ist sanierungsbedürftig. Eine Offerte von Bildhauer Peter Hotz über Sanierungs-
kosten liegt vor. Es handelt sich um einen zentral in Illhart gelegenen Brunnen aus dem Jahre 1875. Die im gleichen 
Jahr gegründete Brunnenkorporation Mitteldorf ersucht um fi nanzielle Unterstützung bei der Politischen Gemeinde 
Wigoltingen. Alternativ wird eine Defi zitgarantie von maximal Fr. 6‘500.00 beantragt. Die Sanierungskosten werden 
zum Teil durch die Einwohner, Sponsoren und ein Dorffest gedeckt. Da es sich um ein Stück Wigoltinger Geschichte 
und Kultur handelt, hat der Gemeinderat beschlossen eine Defi zitgarantie von bis zu Fr. 5‘000.00 für die Sanierung 
des Brunnens zu übernehmen. Parallel dazu wurde ein Beitragsgesuch an den Jubiläumsfond der TKB gestellt. Es 
wurden Fr. 1‘000.00 bewilligt. Unterdessen liegt die Abrechnung vor.  Rechnung Bildhauerei Hotz Fr. 7‘200.00./.Anteil 
Korporationsmitglieder Fr. 2‘000.00 ./. Erlös Brunnenfest Fr. 443.10, Anteil Gemeinde exkl. Sponsorenbeitrag TKB Fr. 
3‘756.90
 
Einwohnerdienste Herausgabe von Adressen an Pro Senectute
Pro Senectute Thurgau engagiert sich für die Bedürfnisse älterer Menschen. Neu hat in der Politischen Gemeinde 
Wigoltingen Monica Roth die Ortsvertretung übernommen. Neben anderen Diensten führt sie Geburtstagsbesuche 
durch. Die Pro Senectute stellt Antrag, dass Sie jährlich eine Liste mit den Geburtsdaten der über 65-jährigen Einwoh-
nerInnen erhält. Im schriftlichen Antrag der Pro Senectute steht explizit, dass die Daten nur für Geburtstagsbesuche 
genutzt werden. Es steht im Ermessen der zuständigen Gemeindebehörde, ob sie diese Daten an ortsansässige 
Vereine herausgeben will. Im vorliegenden Fall scheint ein berechtigtes Interesse vorzuliegen. Aufgrund der vorste-
henden Erwägungen beschliesst der Gemeinderat, die gewünschten Geburtsdaten an die Ortsvertretung der Pro 
Senectute Wigoltingen auszuhändigen.

Vernehmlassung zum Konzept öffentlicher Regionalverkehr, Kanton Thurgau 2019 – 2024, 
Auszug aus der Stellungnahme 
Fazit und allgemeine Bemerkungen: Das Konzept sieht für Wigoltingen eine massive Steigerung der Kosten von 
deutlich mehr als 53 % (Zahlen 2015 bis 2024) vor. Wir anerkennen den Vorteil für die Gemeinde Wigoltingen am Stre-
ckennetz der Bahn. Mit den geplanten Postautoverbindungen wird jedoch die Anbindung an den Bahnhof insgesamt 
verschlechtert. Für die Politische Gemeinde Wigoltingen, eine der Gemeinden im ländlichen Raum, die erst kürzlich 
von einer Poststellenschliessung betroffen war, und die Standort einer Alterssiedlung ist, bleibt die Anbindung an den 
öffentlichen Verkehr von hoher Wichtigkeit. Der Druck auf ländliche Gemeinden und die Fortsetzung der Entwicklung 
zu Standorten mit attraktivem Lebensraum wird in Zukunft noch erhöht. Einige Stichworte dazu: Raumplanung, Man-
gel an Hausärzten und mit der Poststellenschliessung ist die Schliessung der Bankfi liale eine Frage der Zeit. Mit der 
gewünschten raumplanerischen Stärkung der urbanen Zentren geht eine Schwächung des ländlichen Raums einher. 
Wir bitten den Regierungsrat, das Konzept unter diesem Blickwinkel nochmals kritisch zu prüfen und zu überdenken.
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Reduktion Arbeitspensum Horst Gödl
Horst Gödl ist bei der Politischen Gemeinde Wigoltingen zu einem Arbeitspensum von 100 % als Leiter Werkhof an-
gestellt. Nebst Herr Gödl arbeitet Andreas Truninger Vollzeit beim Werkhof. Horst Gödl beantragt dem Gemeinderat, 
sein Arbeitspensum ab dem 1. Januar  2017 auf 90 % zu reduzieren. Die Auswirkungen auf den Betrieb bei einer 
Reduktion sind noch zu besprechen und zu planen. Der Gemeinderat genehmigt die Reduktion des Pensums.

Landerwerb Teil Parzelle 139 Oberdorf
Der Grundeigentümer hat die Politische Gemeinde angefragt, ob sie am Kauf des nördlichen Teils der Parzelle 
Nr. 139 interessiert ist. Der Nordteil wird vor allem als Gartenteil genutzt. Mit dem Kauf der Parzelle liesse sich zu-
künftig und bei Bedarf eine durchgängige Fussweg- oder Fahrverbindung vom westlichen Teil Blumenweg zur Pünt-
strasse realisieren. Im Weiteren würde auch die Möglichkeit bestehen einen Unterfl urcontainer für die Püntstrasse 
zu erstellen. Aktuell ist noch keines dieser Vorhaben in der Projektphase. Aus diesem Grund wird der Kauf über das 
Landkreditkonto abgewickelt und bei der Realisation der Vorhaben ins Verwaltungsvermögen überführt. Der Gemein-
derat genehmigt den Kauf der Teilparzelle und stimmt dem Vertragsentwurf zu.

Meteorwasserleitung Bettäcker Tiefbau Etappe II
Die erste Etappe, die Meteorwasserleitung Bettäcker, wurde 2009 im Wissen, dass dies nur eine Teiletappe darstellt, 
realisiert. Es wurden 3 Unternehmen für die Offertstellung der II. Etappe angefragt. Die Arbeiten in der ersten Etappe 
wurden bereits durch die Kibag ausgeführt. Aufgrund der Komplexität mit SBR-Rohren wurde die Firma Kibag be-
rücksichtigt.

Unterstützung Thurgauer Öpfel-Trophy Schlusslauf 2017 in Wigoltingen
Wiederum fi nden im 2017 neun Läufe in verschiedenen Thurgauer Gemeinden statt. Der Schlusslauf ist am 8.9.2017 
in Wigoltingen. Die Veranstaltungen bringen ca. 600 Läufer von Hobbysportlern, Profi s, Familien und Schulen in die 
Gemeinden. Ziel der Veranstaltung ist es, den OL als moderne Life-Time Sportart zu präsentieren, die Bevölkerung 
zur Bewegung zu animieren (kann als Ersatz für Schweiz bewegt eingesetzt werden) und andere Gemeinden im 
Thurgau kennen zu lernen. Die Organisation für Wigoltingen übernehmen Käthi Rüegge und Beat Sonderegger für 
die Schule und Gemeinderätin Daniela Müller für die Gemeinde. Die Festwirtschaft führt die Männerriege (Markus 
Rüegge). Traditionsgemäss übernimmt die Gemeinde die Verpfl egung für die ca. 60 Läufer (Wurst mit Brot und ein 
Getränk). Der Gemeinderat beschliesst, dass die Politische Gemeinde Wigoltingen Kosten für die Verpfl egung von 
ca. Fr. 400 und zusätzlich allfällige Kosten für die Strassensperrung der Bahnhofstrasse übernimmt.

Ablösung Server-Anlage: Umstellung auf Amt für Information
Die Server- und Informatikanlagen der Gemeindeverwaltung haben die Kapazität ihrer Lebensdauer erreicht. Es 
muss ein Ersatz gefunden werden. Hierfür wurden folgende Möglichkeiten geprüft:
Bestehende Lösung: Die Firma Thalmann Informatik offeriert eine neue Serveranlage und Arbeitsstationen für 
Fr. 41‘306. Hinzu kämen die laufenden Kosten von rund Fr. 7‘000 jährlich, womit durchschnittliche Kosten pro Jahr 
von Fr. 14‘000 resultieren.
Neue Variante: Das Amt für Informatik (AFI) des Kantons Thurgau offeriert eine Variante, bei der pro Jahr mit Kos-
ten von Fr. 18‘500 zu rechnen ist. Die einmalige Migration der Daten sowie die Umstellung voranschlagt das AFI mit 
zusätzlichen Kosten von rund Fr. 17‘100. Die Anlage gehört dann nicht mehr der Gemeinde, sondern wird leihweise 
zur Verfügung gestellt. Es ist durch das AFI gewährleistet, dass jeweils die aktuellsten Geräte ohne zusätzliche 
Kosten im Einsatz stehen. Dies gilt ebenso für den Austausch defekter Geräte. Alle 5 Jahre wird die gesamte Hard-
ware erneuert. Die Betreuung wird durch das AFI organisiert und weiterhin durch die Thalmann Computer GmbH, 
Müllheim, durchgeführt. Das AFI betreut zurzeit knapp 30 Gemeinden im Kanton Thurgau. Bisherige Erfahrungen in 
den Gemeinden sind gemäss Nachfragen meist durchwegs positiv. Infolge des Wechsels auf Voice over IP-Telefonie 
(VoIP)-voraussichtlich im Jahre 2018 - wäre es für die Gemeindeverwaltung ideal, auf eine einheitliche Lösung zu-
rückzugreifen. Die Variante AFI beinhaltet bereits Vorbereitungen für die Umstellung. 



Die Telefonie würde später ebenfalls über die Server des AFI laufen. Zukunftssicherheit, Professionalität, Wartungs-
garantie, Sicherheit (durch die Auslagerung des Servers) sowie die wegfallende interne Betreuung sind weitere Argu-
mente, welche trotz der höheren Ausgaben für den Wechsel zur Betreuung durch das Amt für Informatik sprechen. 
Der Gemeinderat beschliesst: Das Amt für Informatik erhält den Auftrag, den Server sowie die Informatik-Infrastruktur 
zu den offerierten Kosten zu ersetzen.

Ersatzbeschaffung für Rüstfahrzeug und Anhängeleiter
Das Rüstfahrzeug IVECO aus dem Jahr 1989 sowie die Anhängeleiter aus dem Jahr 1981 müssen in den kommen-
den Jahren ersetzt werden. Aus diesem Grunde hat sich das Kommando des Feuerwehrzweckverbands Märstet-
ten-Wigoltingen und die Feuerwehrkommission bereits im vergangenen Jahr nach einer geeigneten Lösung um-
gesehen. Den interessierten Kreisen der Feuerwehr und der Gemeinderäte Märstetten und Wigoltingen wurde am 
25. Oktober 2016 der Magirus-Multistar-Rüstwagen (bereits die 3. Generation) bei unserem Feuerwehrdepot in 
Märstetten vorgeführt. Mit dem Erwerb eines solchen Multistar-Rüstwagens könnten beide Ersatzbeschaffungen 
mit einem Fahrzeug erledigt werden. Eine erste Offerte für ein solches Rüstfahrzeug der Firma Magirus beläuft sich 
auf total Fr. 676‘345.00 und setzt sich zusammen aus dem Magirus-Rüstwagen (Fr. 420‘172.00) und dem Hubret-
tungsgerät (Fr. 256‘173.00). Hinzu kommen noch ca. Fr. 50‘000.00 für Materialersatz. Von der Gebäudeversicherung 
Thurgau wird der Anteil des Rüstfahrzeugs subventioniert, nicht aber der Teil des Hubrettungsgeräts. Da die Liefer-
frist für ein Feuerwehrfahrzeug in dieser Grössenordnung ca. 20 Monate ab Bestellungseingang dauert, würde die 
Feuerwehrkommission an der Frühjahrssitzung das Ausschreibungsverfahren für ein solches Multistar-Rüstfahrzeug 
vorschlagen. Diese Ersatzbeschaffung muss bei jeder Gemeinde durch die Gemeindeversammlung bewilligt werden. 
Da nach der korrekten Auslieferung des Multistar-Rüstfahrzeugs durch das Feuerschutzamt ein Drittel der Beschaf-
fungskosten des Rüstfahrzeugs erstattet wird, ist mit einem Gemeindeanteil von je ca. Fr. 290‘000.00 zu rechnen. 
Das Multistar-Rüstfahrzeug soll im Jahr 2019 das bisherige Rüstfahrzeug und die Anhängedrehleiter ersetzen. Der 
Gemeinderat beschliesst: Die Feuerwehr Märstetten–Wigoltingen wird ermächtigt, das Ausschreibungsverfahren zu 
veröffentlichen. Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden an der Gemeindeversammlung der Rechnungsge-
meinde im Mai 2017 über das Vorhaben in Kenntnis gesetzt.

Antrag auf Vergabe Installationen, Werke, Kanalisation und Strassenbau für die Fabrikstrasse und die 
Bernrainstrasse in Wigoltingen
Die Fabrikstrasse ist seit Jahren in einem baulich schlechten Zustand. Neben der ordentlichen Sanierung der Fabrik-/
Unterdorfstrasse wird die Tempo 30-Zone umgesetzt. Der Dorfeingangsbereich von Westen in die Unterdorfstrasse 
soll mit einem Eingangsbauwerk versehen und der Einlenker Fabrikstrasse-Lamperswilerstrasse neu ausgebildet 
werden, so dass die Sicht nach Norden verbessert wird. Das Trottoir wird in Absprache mit dem privaten Grundeigen-
tümer und dem Kanton entlang der Poststrasse ergänzt. Das Strassenbauprojekt wird öffentlich aufgelegt und den 
Anwohnerinnen und Anwohnern im Vorfeld an einer Infoveranstaltung vorgestellt. Der Strassenkoffer wird im oberen 
Bereich Fabrikstrasse vollständig erneuert. Im Bereich der Unterdorfstrasse wird der Strassenunterbau nur teilweise 
erneuert, allenfalls ergänzt. Die Strassenentwässerung und Strassenbeleuchtung werden im ganzen Ausbaubereich 
erneuert. Gleichzeitig wurde ein Kanalisationsprojekt erarbeitet. Das Kanalisationsprojekt umfasst die Fabrikstrasse/
Bernrainstrasse bis zur Grundstrasse. Die Kanalisation (Schmutz- und Sauberwasser) wird im ganzen Ausbaube-
reich, respektive bis zur Kreuzung, erneuert und ergänzt. Im Bereich der Kanalisationsleitung werden entsprechend 
die Wasserleitungen und EW-Leitungen erneuert. Der Gemeinderat beschliesst: Der Auftrag für die Sanierung der 
Fabrikstrasse und der Bernrainstrasse wird aus ökologischen Gründen, trotz einer geringen Preisdifferenz, zur Pau-
schale von Fr. 1‘340‘000 an die KIBAG, Müllheim-Wigoltingen, vergeben.

Schlussabrechnung EW Sanierung Trafostation Unterdorf, Abnahme Bauabrechnung
Im Budget 2016 sind für die Sanierung Trafostation Unterdorf Fr. 190‘000.00 enthalten. Die Bauarbeiten konnten 
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fristgerecht erledigt werden und die Schlussrechnung liegt unterdessen vor. Die Abrechnung weist Minderkosten 
von 19.02 % gegenüber dem KV, resp. 7.33 % im Vergleich zur Vergabesumme auf. Die Schlussrechnung beträgt 
Fr. 157‘911.15. Die Minderkosten resultieren vor allem daraus, dass die jeweiligen Positionen für Unvorhergesehenes 
nicht in Anspruch genommen werden mussten. Zudem konnte eine kleinere Notstromgruppe als geplant eingesetzt 
werden. Aufgrund der vorstehenden Erwägungen beschliesst der Gemeinderat, die Schlussrechnung vom 31.12.2016 
zu genehmigen.

Schlussabrechnung EW Sanierung Trafostation Halde, Abnahme Bauabrechnung
Im Budget 2016 sind für die Sanierung Trafostation Halde Fr. 175‘000.00 enthalten. Die Bauarbeiten konnten fristge-
recht abgeschlossen werden. Die Schlussrechnung liegt nun vor. Gegenüber dem KV konnte mit Minderkosten von 
46.42 %, resp. im Vergleich zur Vergabe mit Minderkosten von 12.45 %, abgeschlossen werden. Die Schlussrech-
nung beträgt Fr. 95‘618.90. Die Minderkosten sind vor allem auf die nicht benötigten Reserven für Unvorhergesehe-
nes zurückzuführen. Im Weiteren konnte eine kleinere Notstromgruppe als offeriert eingesetzt werden.  Aufgrund 
der vorstehenden Erwägungen beschliesst der Gemeinderat, die Schlussrechnung vom 31.12.2016 zu genehmigen.

Antrag auf Vergabe Installationen, Werke, Kanalisation und Strassenbau für die Fabrikstrasse und die 
Bernrainstrasse in Wigoltingen
Im Ausbaubereich Bernrain- und Fabrikstrasse ist die Wasserleitung zu erneuern. Die Tiefbauarbeiten für die Sanie-
rung der Wasserleitung wurden bereits an die KIBAG AG vergeben. Nun liegen die Offerten der Installateure vor. Für 
die Offertstellung wurden 5 Firmen eingeladen. Die Kostenschätzung beläuft sich auf Fr. 263'875.00 (exkl. MWST). 
Der Gemeinderat beschliesst: Der Auftrag für die Sanierung Wasserleitung der Fabrikstrasse und der Bernrainstra-
sse wird an den günstigsten Anbieter Berglas Rudolf AG, Affeltrangen, zu einem Betrag von Fr. 220'791.00 vergeben.

Einbürgerungsgesuch Durmishi Nevzat, Djurije, Betim, Kreshnik und Dilbere 
Herr Nevzat Durmishi und seine Ehefrau Djurije Durmishi mit den Söhnen Betim und Kreshnik und der Tochter Dilbere 
bewerben sich mit dem Gesuch vom 25. Februar 2016 um das Bürgerrecht der Gemeinde Wigoltingen.
Der Gemeinderat von Wigoltingen hat die Eignung und die hinreichende Existenzgrundlage der Bewerber abgeklärt. 
Dabei hat er die Berichte der Kantonspolizei  und des Migrationsamtes eingesehen. Der Gemeinderat erklärt sich 
bereit, das Gesuch der Gemeindeversammlung mit dem Antrag um Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht der 
Gemeindeversammlung vorzulegen. Vorausgesetzt wird die Eidg. Bewilligung zum Erwerb des Gemeinde- und Kan-
tonsbürgerrechtes.

Oldtimertreffen 2017, Bewilligung Freinächte und Alkoholausschank
Anlässlich des Oldtimertreffens 2017 in Engwang vom 25. - 27. August 2017 ersuchen  die Organisatoren den Ge-
meinderat um die Erteilung einer Bewilligung für das Führen einer Gelegenheitswirtschaft mit Alkoholausschank 
sowie die Bewilligung von zwei Freinächten bis je 4 Uhr. Laut § 4 des Gastgewerbegesetzes kann der Gemeinderat 
die Öffnungszeiten von Gastwirtschaftsbetrieben festlegen. 
Die Bewilligungserteilung erfolgt mit dem Vorbehalt, dass die Wirtschaftslokalitäten sowie die Einrichtungen jeder-
zeit den bau-, feuer-, verkehrs-, gesundheits- und lebensmittel-polizeilichen Anforderungen entsprechen. Die Be-
schlusstaxe von Fr. 70.00 wird erlassen.

Rücktritt Ingrid Bissegger aus dem Gemeinderat
Am 14. Februar 2017 hat Ingrid Bissegger ihr Rücktrittsgesuch per 31. Juli 2017 eingereicht. In ihrem Rücktrittsschrei-
ben erklärt sie die Gründe, welche zu ihrem Entscheid geführt haben. Der Gemeinderat bedauert den Rücktritt von 
Ingrid Bissegger sehr, kann aber die Gründe nachvollziehen. Der Gemeinderat wünscht Ingrid Bissegger weiterhin 
viel Erfolg und dankt für die geleistete Arbeit für die Gemeinde Wigoltingen. Der Gemeinderat beschliesst, das Rück-
trittsgesuch von Ingrid Bissegger anzunehmen.



 

 
 

Bauherrschaft Bauvorhaben 
Daniel und Karin Wunderlich,  
Industriestrasse 15, 8500 Frauenfeld 

Aussenwärmepumpe 
Poststrasse 2, Wigoltingen   
Bewilligung erteilt am: 28.11.2016 

Marie-Louise Aerni,  
Bahnhofstrasse 9,  
8554 Müllheim-Wigoltingen 

Einbau Fenster Westseite 
Bewilligung erteilt am: 28.11.2016 

Matthias Kehrli und Esther Zwick, 
Schaffhauserstrasse 38, 8442 Hettlingen 

Einfamilienhaus 
Rainweg 11, Wigoltingen 
Bewilligung erteilt am: 12.12.2016 

Claudio Rudolf von Rohr,  
Haslistrasse 8, 8554 Bonau 

Fassadenrenovation und  
Montage von Sonnenstore 
Bewilligung erteilt am: 12.12.2016 

Aschmann Land- und Umwelttechnik GmbH, 
Birkenhofstrasse, 8556 Illhart 

Neubau offene Halle 
Im Mösli, Illhart 
Bewilligung erteilt am: 09.01.2017 

Markus und Helga Imfeld-Bauer,  
Unterdorfstrasse 9, 8556 Wigoltingen 

Neubau Gerätehaus / Gartenhaus 
Bewilligung erteilt am: 09.01.2017 

Anton Jenni,  
Im Grund 8, 8556 Wigoltingen 

Neubau Unterstand / Gartenhaus  
Bewilligung erteilt am: 09.01.2017 

Martin Spitzli und Barbara Gilg,  
Bahnhofstrasse 17b, 8560 Märstetten 

Neubau Einfamilienhaus 
Rainweg, Wigoltingen  
Bewilligung erteilt am: 09.01.2017 

Hansueli und Ursula Stricker, 
Käsereistrasse 4, 8556 Wigoltingen  

Renovation Fassade Nord und Ost  
Bewilligung erteilt am: 24.10.2016 

Martin Hinnen,  
Husackerstrasse 3a, 8505 Dettighofen 

Aufstockung EFH, Einbau von 2 Dachgauben  
Im Binz, Engwang 
Bewilligung erteilt am: 23.01.2017 

Daniel Holdener,  
Unterdorfstrasse 12, 8556 Illhart 

Versetzen der bestehenden Gartenmauer 
Bewilligung erteilt am: 13.02.2017 

Reto Nöthiger,  
Püntstrasse 4, 8556 Wigoltingen 

Neubau Poolanlage  
Bewilligung erteilt am: 13.02.2017 

ImmoInvest AG,  
Stockenhof, 9053 Teufen AR 
 

Neubau Mehrfamilienhaus  
Engwangerstrasse 1, Wigoltingen 
Änderungsgesuch 
Bewilligung erteilt am: 27.02.2017 

 

 

 
    Strassensanierungen 2017 

Ortsteil 
Wigoltingen Strassenabschnitte Vorgesehene 

Ausführung 
Cholwies Lamperswilerstrasse bis Hof Cholwies Sommer 2017 
Dangwangerstrasse SBB Unterführung bis Dangwangerstrasse 9 Sommer / Herbst 2017 

Hessenwiesen Dangwangerstrasse bis Kreuzung 
Brunenäcker Sommer / Herbst 2017 

Gillhofstrasse Gillhof bis SBB Unterführung Sommer / Herbst 2017 

Rappenberg Unterdorfstrasse bis  
Ende Parz. Nr 253 H. Steinlin Sommer 2017 

Fabrikstrasse Lamperswilerstrasse bis Unterdorfstrasse  März bis Dezember 2017 
Mitteldorfstrasse Fabrikstrasse bis Mitteldorfstrasse 4 März bis Dezember 2017 
Unterdorfstrasse Fabrikstrasse bis Berghausstrasse März bis Dezember 2017 
Bernrainstrasse Lamperswilerstrasse bis Im Wiesengrund Sommer / Herbst 2017 

   Ortsteil Illhart Strassenabschnitte Vorgesehene 
Ausführung 

Burketstrasse 
Lamperswil 

Illharterstrasse bis 
Burketstrasse 9 und 10 

März bis Juni 2017 

Burketstrasse 
Lamperswil 

Hauptstrasse (Lipperswilerstrasse) bis 
Burketstrasse 9 Sommer 2017 

Lamperswilerstrasse Illharterstrasse bis Gemeindegrenze Wäldi Mai / Juni 2017 
Romontenstrasse Dorfstrasse bis Romontenstrasse 11 Sommer 2017 

   Ortsteil Engwang Strassenabschnitte Vorgesehene   
Ausführung 

Dorfstrasse Im Binz bis Märstetterstrasse Juni bis Dezember 2017 
Egelshoferstrasse Märstetterstrasse bis Haus Nr. 7 Juni bis Dezember 2017 

Hofstrasse Dorfstrasse bis zur Liegenschaft Nr. 2010 von 
Heinz Burgermeister März bis Sept 2018 

Märstetterstrasse Dorfstrasse bis Märstetterstrasse 1 März bis Sept 2018 
Wagerswilerstrasse Dorfstrasse bis Wagerswilerstrasse 5 März bis Sept 2018 

Märstetterstrasse Verbindungsstrasse (Märstetterstrasse bis 
Gemeindegrenze Märstetten) Sommer 2017 

Zwickyhofstrasse Kantonsstrasse bis Zwickyhof Sommer / Herbst 2017 
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Gebäudesanierungen lohnen sich jetzt besonders 
Der kalte Winter verlangte in den letzten Monaten mancher Heizung alles ab. Besonders an die 
Grenzen stiessen Wärmeerzeuger von Gebäuden, welche aufgrund mangelnder Isolierung oder 
allgemeiner Alterung viel Wärme verlieren. Es lohnt sich daher, eine Sanierung zu prüfen. 
Insbesondere da Sanierungsmassnahmen seit diesem Jahr noch mehr gefördert werden. 
 

Gebäude verbrauchen viel 
Energie 

Gebäude verursachen rund 40% 
des Energieverbrauchs der 
Schweiz. Das Einsparpotenzial ist 
entsprechend gross. Bund und 
Kantone wollen mit dem nationalen 
Gebäudeprogramm den 
Energieverbrauch im 
Gebäudebereich reduzieren. Für die 
Umsetzung der Förderung sind ab 
diesem Jahr vollumfänglich die 
Kantone verantwortlich. 
 
 
 
 

Kanton Thurgau mit neuem, attraktivem Förderprogramm – 
Hauseigentümer profitieren 

Für den Kanton Thurgau hatte die Neuorganisation eine Anpassung des Förderprogramms zu 
Folge. Daraus resultieren Vorteile im Bereich der Gebäudesanierung. Hauseigentümer, welche 
die Wärmedämmung von Einzelbauteilen ihrer Liegenschaft verbessern, profitieren von höheren 
Förderbeiträgen. 
Weiter wird der Ersatz von alten Fenstern und Heizungen unterstützt. Auch Wärmepumpen und 
Solaranlagen sind im neuen Programm enthalten. Wird gezielt und professionell optimiert ist es 
möglich, von Bonusförderungen zu profitieren.   
 
Beratung und weitere Informationen zum Förderprogramm erhalten Sie bei Ihrer Energieberatung. 
 
Energieberatung Region Weinfelden                                                   
Weststrasse 8, 8570 Weinfelden                                                                  
071 626 82 46     
energieberatung@weinfelden.ch  
www.energie-check.ch  
 

Viele Sanierungsmassnahmen werden gefördert. 
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Mitteilungen vom Steueramt 
 
 

Die Abgabefrist Steuererklärung 2016 ist der 30. April 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fristverlängerung Einreichung Steuererklärung 2016 Online möglich 
Bitte wählen Sie auf unserer Gemeindehomepage www.wigoltingen.ch, Verwaltung – 
Online-Schalter – Steuererklärung Fristerstreckung, Link 
Die Frist kann längstens bis 30. September 2017 erstreckt werden.  
 
 
Download für das Ausfüllen der Steuererklärung 
Den Download-fisc2016 finden Sie auf unserer Gemeindehomepage: 
www.wigoltingen.ch, Verwaltung - Online-Schalter - Steuererklärung Fisc als Down-
load, Link. 
 
 
Provisorische Steuerrechnung 2017 
 
Versand:    Ende April 2017 
 
Zahlungsfristen:  1. Rate: 31. Mai 2017 

2. Rate: 31. August 2017 
3. Rate: 31. Oktober 2017 

 
Für eine allfällige Anpassung der Steuerrechnung nehmen Sie bitte mit dem Steuer-
amt Kontakt auf. Bitte lassen Sie die Steuerrechnung nur bei wesentlichen Abwei-
chungen anpassen - Danke 
(z.B. Eintritt ins Berufsleben, Pensionierung usw.)  
 
Daueraufträge – bitte Referenznummer anpassen 
Für jedes neue Steuerjahr gibt es neue orange Einzahlungsscheine mit einer neu 
ermittelten Referenznummer. Bitte ändern Sie Ihre Daueraufträge auf die neuen Re-
ferenznummern ab, sonst wird die Zahlung der alten Rechnung gutgeschrieben. 
 
 
Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Mitarbeit!   



Individuelle Prämienverbilligung 2017 

Die Kantone gewähren gemäss dem Bundesgesetz über die Krankenversicherung (KVG) 
Versicherten in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen eine individuelle 
Prämienverbilligung. Um in den Genuss der Prämienverbilligung 2017 zu kommen, ist im Kanton 
Thurgau ein Antrag zu stellen. 
 
Der voraussichtliche Bezügerkreis wurde gemäss den rechtlichen Bestimmungen aufgrund 
der provisorischen Steuerrechnung 2016 ermittelt. Bitte beachten Sie: Die Prämienverbilligung 
wird direkt an die Krankenkassen ausbezahlt.   
 
Welches sind die Grundlagen für die Berechnung der Prämienverbilligung 2017? 
Für die Bezugsberechtigung der Prämienverbilligung sind die persönlichen Verhältnisse am 
1. Januar 2017 entscheidend. Massgebend für die Berechnung der Prämienverbilligung ist 
grundsätzlich die provisorische Steuerrechnung 2016 per Stichtag 31. Dezember 2016. 
 
Wie hoch sind die Prämienverbilligungen 2017 für Erwachsene? 
Einfache Steuer zu 100% in Fr.  Prämienverbilligung in Fr. 
 bis  400.-   1'980.- 
 bis   600.-   1'488.- 
 bis   800.-      990.- 
Wie hoch sind die Prämienverbilligungen 2017 für Kinder? 
Jahrgang 1999 - 2016 
Einfache Steuer zu 100% in Fr.  Prämienverbilligung in Fr. 
 bis   800.-     924.- 
 bis 1‘600.-      576.- 
 
In der Schweiz nach dem KVG obligatorisch versicherte Kinder, deren Eltern ein steuerbares 
Vermögen ausweisen, erhalten keine Prämienverbilligung.  
Diese Leistung kann nur beansprucht werden, wenn der Antragsteller für das Kind die 
Krankenkassenprämien bezahlt. 
 
Wann erhalten Sie die Auszahlungsmitteilung über Ihren Prämienverbilligungsanspruch? 
Auf welches Konto wird der Betrag überwiesen? 
Der definitive Anspruch und die Betragshöhe der Prämienverbilligung wird Ihnen mit der 
Auszahlungsmitteilung schriftlich mitgeteilt. Bitte beachten Sie, dass die Auszahlung aufgrund der 
gesetzlichen Bestimmungen seit 1. Januar 2014 gesamtschweizerisch direkt an Ihren 
Krankenversicherer zugunsten der Obligatorischen Krankenpflegeversicherung (OKP; 
Grundversicherung) erfolgt. Ihre Monatsprämie reduziert sich damit, sobald die Krankenkasse 
von der Überweisung Kenntnis hat und die Anrechnung vorgenommen ist. Die 
Prämienverbilligungen werden im Zeitraum von Ende Mai bis Ende Dezember 2017 mitgeteilt. 
 
Haben Sie Familienangehörige, die in EG-/EFTA-Staaten wohnen? 
Für nicht erwerbstätige Familienangehörige, die in EG/EFTA-Staaten wohnen und in der Schweiz 
gemäss KVG obligatorisch grundversichert sind, verlangen Sie bitte das Ergänzungsblatt bei der 
Krankenkassen-Kontrollstelle Ihrer Wohngemeinde (EG/EFTA: Rechtskraft Schweizer 
Abkommen 01.01.2017).  
 
Einreichen des Antragformulares 
Bitte reichen Sie das vollständig ausgefüllte und unterzeichnete Antragsformular innert 30 Tagen 
nach Erhalt bei der Krankenkassen-Kontrollstelle Ihrer Wohngemeinde ein. 
 
Wo erhalten Sie weitere Angaben? 
Weitere Angaben finden Sie auf dem Informationsblatt zur Prämienverbilligung 2017 im Kanton 
Thurgau unter der Homepage www.gesundheit.tg.ch. Für Auskünfte wenden Sie sich bitte 
ausschliesslich an die Krankenkassen-Kontrollstelle Ihrer Wohngemeinde. 
 

 
Neubemessung IPV 2016 
 
Wann:  Einspracherecht bei verschlechterten wirtschaftlichen 

Verhältnissen 
 
Einsprachefrist: Einsprache erst nach Rechtskraft der definitiven 

Schlussrechnung möglich. Spätestens aber innerhalb 30 Tagen 
nach Rechtskraft der Schlussrechnung!!! 

 
 
Beispiel Neubemessung IPV 2016 
 
31.01.2017 Versand der Steuererklärung 2016 
 
30.04.2017  Abgabe der Steuererklärung 2016 
 
18.05.2017  Versand Steuerveranlagung 2016 
 
17.06.2017  Rechtskraft der Steuerveranlagung 2016 

(30 Tage nach Erhalt der Steuerveranlagung) 
 
30.06.2017  Erhalt der Schlussrechnung 2016 

(Die Schlussrechnung wird in der Regel 45 Tage nach erfolgter definitiver 
Steuerveranlagung versandt.) 

 
29.07.2017  Rechtskraft der Schlussrechnung 
   = Beginn der Revisionsfrist IPV 
 
28.08.2017  Ende der Revisionsfrist IPV 
   (30 Tage nach rechtskräftiger Schlussrechnung) 
 
 
 
 
Grundlagen für den Anspruch auf Prämienverbilligung Erwachsene: 
 
Abstufungen Einfache Steuer zu 100 % in Fr.  
Bis    400.00 
Bis    600.00 
Bis    800.00 
 
 
Grundlagen für den Anspruch auf Prämienverbillung Kinder: 
 
Abstufungen Einfache Steuer zu 100 % in Fr.     (Vermögen 0) 
Bis    800.00 
Bis 1‘600.00 
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Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) 
RAV Kreuzlingen 

   

Info-RAV/GAA Februar2017/ zum 

 

Liebe Stellensuchende 
 
Neu dürfen Sie sich seit 1. März 2017 direkt auf dem RAV Kreuzlingen  
(Regionales Arbeitsvermittlungszentrum), Hafenstrasse 50 c, anmelden.  
 
Die Anmeldung kann grundsätzlich nur persönlich erfolgen. Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung (ALV) können Sie frühestens ab dem Datum beziehen, an dem Sie 
sich persönlich beim RAV angemeldet haben. Melden Sie sich also spätestens am ersten 
Tag Ihrer Arbeitslosigkeit beim RAV. 
 
Wenn  Sie sich schon in der Kündigungsfrist telefonisch oder per Mail mit uns in Verbindung 
setzen, wird ein Anmelde-Termin mit Ihnen vereinbart. Sie erhalten damit frühzeitig 
Unterstützung für die Stellensuche und können Wartezeiten am Schalter vermeiden. 
 
Bitte beachten Sie, dass Sie sich schon während der Kündigungsfrist um Arbeit 
bemühen müssen.  
 
Für die Anmeldung nehmen Sie bitte folgende Unterlagen mit: 

 Antrag auf Arbeitslosenentschädigung (komplett ausgefüllt). Das Formular steht Ihnen auf 
www.treffpunkt-arbeit.ch/formulare/arbeitslos zur Verfügung oder kann beim RAV 
angefordert werden. 

 Krankenversicherungskarte oder Personalausweis/Identitätskarte 
 AusländerInnen: Kopie des Ausländerausweises  
 Kopie des letzten Arbeitsvertrages und der Kündigung 
 Bewerbungen während der Kündigungsfrist (Formular-Download wie bei Antrag) 
 Bewerbungsdossier (Lebenslauf, Arbeitszeugnisse, Diplome etc.) auf einem Stick 
 Bei Krankheit eine Kopie des Arztzeugnisses 

 

                                                                   

 

 

 
 
Weitere Informationen finden Sie unter www.awa.tg.ch und www.treffpunkt-arbeit.ch 

 
Unsere Adresse: 

Regionales 
Arbeitsvermittlungszentrum 
Hafencenter 
Hafenstrasse 50c 
8280 Kreuzlingen 

Tel. 058 345 55 80 
Fax 058 345 55 81 
rav.kreuzlingen@tg.ch  

 
Unsere Schalter-Öffnungszeiten  
 
Montag - Freitag     08:00 - 12:00 und 13:30 – 16.30 Uhr 
Mittwoch-Nachmittag    Termine nur nach Vereinbarung 

Lehrlingsbericht Chiara Mirnegg 
 
Das letzte Semester meiner Ausbildung ist angebrochen. Bald beginnt die LAP-Phase und nun bin ich 
dabei den Stoff für die Prüfungen zu repetieren. Vor mir stehen noch 5 Prüfungen, die da wären: 
Deutsch mündlich und schriftlich, Wirtschaft und Gesellschaft, worin auch das Rechnungswesen 
integriert ist, und natürlich die betriebliche QV (Qualifikationsverfahren) mündlich und schriftlich.  
Auch in der Gemeindeverwaltung bin ich fleissig dabei mein Können zu festigen. Ich bin zurzeit in 
keiner Abteilung, sondern helfe da, wo ich gebraucht werde, und kann so auch die verschiedenen 
Abläufe repetieren. Ebenfalls habe ich mit meiner letzten ALS (Arbeits- und Lernsituation) begonnen, 
welche ich in der Abteilung Gemeindekanzlei durchführe. Insgesamt habe ich dann 6 ALS über die 
3 Jahre in meiner Ausbildung gemacht. Die ALS zählt wie auch die PE (Prozesseinheit) zur LAP. Schritt 
für Schritt komme ich vorwärts und nähere mich somit auch dem Ende meiner Ausbildung als 
Kauffrau. Doch bis dahin ist es noch ein Weilchen und somit freue ich mich weiterhin darauf, Sie in 
der Gemeindeverwaltung Wigoltingen bedienen zu dürfen. 
 
Freundliche Grüsse 
 
Chiara Mirnegg 
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Vorstellung Christina Bruderer 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
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Stafettengespräch 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 
Sicher haben Sie schon festgestellt, dass wir im Dorfspatz 3/2016 das letzte 
Stafettengespräch veröffentlicht haben. An dieser Stelle nochmals ein „Herzliches 
Dankeschön“ an alle Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner, die uns Einblick in ihr 
Leben gewährt haben. Es war äusserst interessant und die Berichte wurden immer gern 
gelesen.  
 
Doch nun ist es wieder mal an der Zeit, etwas Neues zu beginnen und damit sind Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, gefordert.  
 
Worüber möchten Sie gerne im Dorfspatz informiert werden oder haben Sie Anregungen, 
worüber wir regelmässige Beiträge veröffentlichen können?  
Bitte beachten Sie dabei, dass keine kommerzielle Werbung, keine Politischen Themen oder 
Leserbriefe veröffentlicht werden. 
 
Wir freuen uns auf Vorschläge und Themen, über die wir regelmässig berichten können und 
nehmen diese gerne bis am  30. April 2017 unter dorfspatz@wigoltingen.ch entgegen. 
 
Das Redaktionsteam 

 

TAGESKARTE GEMEINDE Preisanpassung 

Die Politische Gemeinde stellt ihren 
Einwohnerinnen und Einwohnern drei Tageskarten 
Gemeinde zu einem günstigen Preis zur Verfügung. 

Die Tageskarte Gemeinde vermittelt fast uneingeschränkte 
Bewegungsfreiheit auf den Strecken der SBB, den meisten Privatbahnen, 
Postautos und Schifffahrtsgesellschaften. Ohne Zusatzkosten benutzen Sie Tram oder Bus 
in den meisten Schweizer Städten und Agglomerationen. Am besten informieren Sie sich 
direkt bei der SBB über den detaillierten Geltungsbereich.  

Die Tageskarten Gemeinde können auf unserer Homepage oder per Telefon  im Voraus 
reserviert werden.  Der Bezug erfolgt während den Schalteröffnungszeiten bei der 
Gemeindeverwaltung. Reservierte oder verkaufte Tageskarten werden nicht mehr 
zurückgenommen. Es erfolgt weder Umtausch noch Geldrückgabe bei Nichtgebrauch. 

Aufgrund Preiserhöhungen der SBB wird der Preis pro Tageskarte Gemeinde ab dem 
1. Juli 2017 auf Fr. 44.00 angepasst. 

 
 
 



OEFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG FÜR OSTERN 2017 
 

DONNERSTAG, 13. APRIL AB 16.00 UHR BIS UND MIT MONTAG, 17. APRIL 2017 
 

GESCHLOSSEN 

 
FROHE   OSTERN 

 
************************************************ 

 
OEFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG FÜR AUFFAHRT 2017 

 
 
MITTWOCH, 24. MAI 2017 AB 16.00 UHR  
BIS MONTAG, 29. MAI 2017, 08.00 UHR                  

 
                                    GESCHLOSSEN 
 

************************************************ 
 
 

FÜR NOTFÄLLE STEHEN WIR IHNEN UNTER FOLGENDEN TELEFONNUMMERN ZUR 

VERFÜGUNG: 
    
GEMEINDEPRÄSIDENTIN, SONJA WIESMANN 079 367 04 03 
BESTATTUNGSAMT, FABIAN TOPPIUS 078 760 63 78 
 
    
FÜR DAS VERSTÄNDNIS DANKEN WIR IHNEN BESTENS. 
POLITISCHE GEMEINDE WIGOLTINGEN 
 

************************************************ 
 

PERSONALAUSFLUG GEMEINDEVERWALTUNG UND WERKHOF  
 

WEGEN UNSERES PERSONALAUSFLUGES BLEIBEN DIE BÜROS  
DER GEMEINDEVERWALTUNG UND DER WERKHOF AM  

FREITAG, 05. MAI 2017 GESCHLOSSEN. 
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Agenda  
April 2017 – Juli 2017 

 
 
 
 
 
 
APRIL  
 
 01. Gemeinde-Sprechstunde 
 01./02. Esstheater Theatergruppe PingPong 
 03.-17.04. Frühlingsferien 
 07./08. Häckseldienst 
 18.-20. Alteisensammlung  
 20. Mütter- und Väterberatung in der Chileschür 
 23.  Museumsverein Ausstellung 
 26. Altpapiersammlung VSG (ohne Karton)  
 30. Museumsverein Ausstellung  
 
 
 
 
 
MAI 
 

05. Gemeindeverwaltung geschlossen 
07. Museumsverein Ausstellung 
14. Konfirmationsgottesdienst in Raperswilen 
14. Museumsverein Ausstellung 
18. Mütter- und Väterberatung in der Chileschür 
21. Konfirmationsgottesdienst  in Wigoltingen 
21 Abstimmungswochenende 
23. Rechnungsgemeinde Politische Gemeinde 
25.05.-05.06. Pfingstferien 
 

 
 



 
 
 
 

Agenda  
April 2017 – Juli 2017 

 
 
 
 
 

 
JUNI 
 
 25.05.-05.06. Pfingstferien 
 02. Redaktionsschluss Dorfspatz 

05. Jungtierausstellung 
 15. Mütter- und Väterberatung in der Chileschür 
 13. Rechnungsgemeinde Volksschulgemeinde 
 17./18. Tag der offenen Tür E. Zwicky AG 
 
 
 
 
 
 
JULI 
 
 01. Gemeinde-Sprechstunde  
 10.07.-13.08. Sommerferien 
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 01. Gemeinde-Sprechstunde  
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Aus unserem Gemeindeleben 

 
 
 
 
 
 
 

     Wir begrüssen: 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Ahmed Asif und Ishaque Asifa, in Bonau 
Ahmed Kashif, in Bonau 
Bayer Lenka mit Deaon und Jessica, in Wigoltingen 
Bitzer Marco, in Wigoltingen 
Blaser Joël und Andrea in Illhart 
Egger Stefan und Monika, in Wigoltingen 
Furrer Kaspar, in Wigoltingen 
Hedinger Heidi, in Wigoltingen 
Hess Martin, in Wigoltingen 
Hirt Thomas, in Wagerswil 
Huber Toni, in Bonau 
Isova Fetie, in Wigoltingen 
Klauser Sandra, in Bonau 
Künzi Daniel, in Wigoltingen 
Kürbis Timothy, in Wigoltingen 
Rabensteiner Nadine, in Wigoltingen 
Schelbli Sascha, in Wagerswil 
Schullian Kevin, in Müllheim-Wigoltingen  
Schweizer Mario, in Wigoltingen 
Selmanaj Bestar und Andolina, in Wigoltingen 
Wiesmann Cordula, in Wigoltingen 
Wittwer Hanspeter und Elvira, in Bonau 
 
 
 
 
Herzlich Willkommen! 
 



 
Aus unserem Gemeindeleben 

 
 
 
 
 
 
 

      
Wir verabschieden: 

 
 

 
 
 
 
Ahmed Manzoor, Bonau 
Breitenmoser Damian, Wigoltingen 
Brtka Milan, Wigoltingen 
Ernst Marcel, Bonau 
Gachnang Ramona, Wagerswil 
König Dominic, Wigoltingen 
Lehner Marco, Illhart 
Michel Hans, Bonau 
Nater Julia, Wagerswil 
Nobel Murielle, Wigoltingen 
Pislor Pascal, Wagerswil 
Rieder-Aeschlimann Peter, Wigoltingen 
Schröder Björn und Nicole mit Christin und Nina, Wigoltingen 
Thomann Martin, Wigoltingen 
Zambelli Lars, Wigoltingen 
Zimmerman Robin, Wigoltingen 
 
 
 
 
 
 
 

 Auf Wiedersehen und alles Gute! 
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Aus unserem Gemeindeleben 
 

 
 

 

 Hochzeiten: 
 
02.12.2016 Thomi Markus und Roth Michaela, Wigoltingen 
 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
 
 
 
 
 

   Geburten:   
 
 
14.11.2016 Wittwer Leyla, Tochter der Jacqueline und des Reto Wittwer, Bonau 
21.11.2016 Volken Yanis, Sohn der Susanne und des Stefan Volken, Müllheim-Wigoltingen 
04.01.2017 Vignola Alessandro, Sohn der Stefanelli Veronica und des Vignola Ivan, Wigoltingen 
19.01.2017 Wälchli Lorin, Sohn der Brigitte und des Robert Wälchli, in Wigoltingen  
24.01.2017 Schmied Malina, Tochter der Andrea und des Remo Schmied, Wigoltingen 
01.02.2017 Kistler Noelia, Tochter der Nadine und des Alain Kistler, Wigoltingen 
07.02.2017 Selmanaj Lian, Sohn der Andolina und des Bestar Selmanaj, Wigoltingen  
07.02.2017 Selmanaj Naila, Tochter der Andolina und des Bestar Selmanaj, Wigoltingen  
 
  
Herzlichen Glückwunsch! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Aus unserem Gemeindeleben 
 
 

    Wir gratulieren: 
 
 
04.04.2017 88 Jahre Frau Heidi Ilg-Straub, Bändlistrasse 7, 8556 Wigoltingen 
10.04.2017 85 Jahre Frau Margaretha Goldinger-Schächtele, Mühlrütistrasse 14, 8556 Illhart 
12.04.2017 80 Jahre Frau Heidi Scherrer-Ackermann, Storenberg 2, 8556 Illhart 
22.04.2017 85 Jahre Herr Hans Zbinden-Hofer, Lachenwiesstrasse 2, 8556 Illhart 
28.04.2017 80 Jahre Herr Johann Häne-Fischbacher, Unterdorfstrasse 62, 8556 Wigoltingen 
01.05.2017 87 Jahre Frau Pia Eberle-Lässer, Gehrauerstrasse 16, 8554 Bonau 
03.05.2017 86 Jahre Herr Kurt Kunz, Kürziweg 2a, 8556 Wigoltingen 
25.05.2017 80 Jahre Herr Julius Geiger, Bernrainstrasse 3, 8556 Wigoltingen 
03.06.2017 87 Jahre Frau Elsbeth Weber-Brack,  
  Alterszentrum Weinfelden, Alpsteinstrasse 14, 8570 Weinfelden 
08.06.2017 89 Jahre Frau Elisabeth Wenk-Ritter, Engwangerstrasse 8, 8556 Wigoltingen 
16.06.2017 99 Jahre Frau Erna Müller-Bommeli, Kirchstrasse 18, 8556 Wigoltingen 
 
Wir gratulieren zum Geburtstag! 

 
 

************************************************** 
 
Veröffentlichung von Zivilstandsnachrichten und Mutationen 
 
Erfolgt ein Ereignis wie Heirat, Geburt, Todesfall, Scheidung, Adoption etc. werden die Politischen  
Gemeinden jeweils von den Zivilstandsämtern informiert. Die Politische Gemeinde Wigoltingen  
veröffentlicht im Dorfspatz folgende Mutationen: 
 

Eheschliessungen 
Geburt nur auf Wunsch der Eltern (wird immer abgeklärt) 
Todesfälle 
Zuzüge nur auf Wunsch (wird immer abgeklärt) 
Wegzüge nur auf Wunsch (wird immer abgeklärt) 
Geburtstage 

 
Bei jeder Anmeldung bzw. Abmeldung klären wir ab, ob eine Veröffentlichung im Dorfspatz gewünscht wird.  
Auch bei Geburten werden die Eltern per Post angeschrieben und gefragt, ob die Geburt ihres Kindes im  
Dorfspatz veröffentlicht werden darf.  
 
Ohne vorherige Abklärung werden Eheschliessungen, Todesfälle und Geburtstage veröffentlicht. Sollten  
Sie davon betroffen sein und diese Veröffentlichung im Dorfspatz nicht wünschen, bitten wir Sie, uns  
frühzeitig zu informieren.  
 
Tel. 052 368 22 00  E-Mail: info@wigoltingen.ch 

 
 

 
Aus unserem Gemeindeleben 

 
         
 
      

Wir trauern um: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Herrn 
 Benedikt Erni-Keller   
 Unterdorfstrasse 54 
 8556 Wigoltingen 
 
 
 
 Herrn 
 Josef Kränzlin-Fuoss   
 Aehrensiedlung 1 
 8556 Wigoltingen 
 
 
 
 
 Frau 
 Georgeta Kuhlen 
 Kürziweg 2a    
 8556 Wigoltingen 
 
 
 
 
 Herrn 
 Ernst Steiger    
 Bahnhofstrasse 12 
 8554 Müllheim-Wigoltingen 
 
 
 
 
 Frau 
 Frieda Wahrenberger   
 Zur Mühle 1 
 8556 Lamperswil  
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Aus unserem Gemeindeleben 
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Einwohnerkontrolle 
Die Wohnbevölkerung der Politischen Gemeinde Wigoltingen per 31. Dezember 
 
  2016 2015 2014 2013 2012 
 
Total  2‘410 2‘369 2‘315 2‘253 2‘243 
Schweizer  2‘046 2‘001 1‘977 1‘941 1‘956 
Ausländer  364    368    388   312   287 

Im Kanton Thurgau zur Arbeitslosenvermittlung gemeldete Personen 
 

  Dezember 2015 Dezember 2016 
 
Stellensuchende   6‘467   4.6 %  6‘265   4.2 % 
davon Arbeitslose  4‘119   2.9 %  3‘754   2.5 % 
Schweizer   2‘057 49.9 %  1‘814 48.3 % 
Ausländer  2‘062 50.1 %  1‘940 51.7 % 
nach Alter 15 – 24 Jahre    680 16.5 %     560 14.9 % 
 25 – 49 Jahre 2‘351 57.1 %  2‘147 57.2 % 
 50 und mehr 1‘088 26.4 %  1‘047 27.9 % 

Ausgesteuerte im Kanton Thurgau 
vom 1. Januar – 31.Dezember  
 

Personen 
2016  1‘190 
2015  1‘116 
2014  1‘010 

Von der Arbeitslosenkasse des Kantons Thurgau 
gesamthaft ausbezahlte Entschädigungen 
 
 

2016 SFr. 157‘389‘340.00 
2015 SFr. 143‘019‘463.70 
2014 SFr. 131‘633‘491.00 
2013 SFr. 130‘284‘590.00 
2012 SFr. 111‘808‘347.00 
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Anzahl Rentner per 1.1.2017 
  Personen 
AHV-Rentner          225 
IV            46 
HE            25 
EL              52 

AHV-Gemeinde-Zweigstelle 
Durch die Kantonale Ausgleichskasse wurden im Jahre 2016 folgende Beiträge 
an die Rentenbezüger der Politischen Gemeinde Wigoltingen ausbezahlt 
 

AHV-Renten SFr. 4‘275‘226.00 
IV-Renten SFr. 727‘376.00 
HE-Leistungen SFr.  224‘367.00 
EL-Renten SFr. 896‘102.00 
KK-Leistungen SFr. 67‘645.00 

 
Geburten und Todesfälle  
 

  
 2013 2014 2015 2016 
 
Geburten     19     21     32     21 
 
Todesfälle     17     25     21     16 

Hundekontrolle: gelöste Hunde 
 

 2016 2015 2014 2013 2012  
   232 201 215   212   200    

Politische Gemeinde Wigoltingen 
Recycling, Menge in kg 
 
 2016 2015  
Altöl 1‘600 3‘400 
Alu-/Dosenentsorgung 3‘836 3`752 
Glas 76‘074 71‘596 
Karton 54‘600 53‘280 
Metall 28‘870 20‘930 
Papier 111‘290 114‘060 
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Evangelische Kirchgemeinde 
Wigoltingen-Raperswilen 

Pfarramt: Pfr. L. Heynen, Tel. 052 763 14 01, 
lars.heynen@tg.ref.ch 
Sekretariat: D. Käss, Tel. 052 763 20 62, 
daniela.kaess@tg.ref.ch 
 
 
 

www.kirchgemeinde-wira.ch 
 

 

Ortsabwesenheit des Pfarrers 

Freitag, 26. Mai bis Donnerstag, 1. Juni, Ferien 
Stellvertretung durch Pfr. Niklaus Schneider, Tel. 052 761 22 30, niklaus-schneider@bluewin.ch 

Termine 

Sonntag, 2. April 10.30 Uhr Suppentag in Hörstetten 

Dienstag, 4. April 09.30 Uhr Wächtergebet, Chileschür 

Sonntag, 9. April, Palmsonntag 10.00 Uhr 
14.30 Uhr 

Gottesdienst in Raperswilen 
Sunntigstreff, Chileschür 

Freitag, 14. April, Karfreitag 
10.00 Uhr 
 
19.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl in Wigoltingen, 
Mitwirkung des Kirchenchores 
Gottesdienst mit Abendmahl in Raperswilen  

Sonntag, 16. April, Ostern 
06.00 Uhr 
 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl in Wigoltingen, 
anschliessend kleines Frühstück 
Gottesdienst mit Abendmahl in Raperswilen 

Freitag, 21. April 14.00 Uhr Café für Trauernde, Chileschür 

Sonntag, 23. April, Taufsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst in Wigoltingen, Mitwirkung des 
Kirchenorchesters, anschliessend Kirchenkaffee 

Mittwoch, 26. April 20.00 Uhr Tänze aus aller Welt, Chileschür 

Sonntag, 30. April 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Raperswilen, anschliessend 
Kirchenkaffee, Stellvertretung durch  
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin 

Donnerstag, 4. Mai 09.30 Uhr Wächtergebet, Chileschür 

Freitag, 5. Mai 17.00 Uhr Jugendgottesdienst, Chileschür 

Sonntag, 7. Mai 14.30 Uhr 
19.30 Uhr 

Sunntigstreff, Chileschür 
Gottesdienst in Wigoltingen 

Sonntag, 14. Mai 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in Raperswilen 

Mittwoch, 17. Mai 20.00 Uhr Tänze aus aller Welt, Chileschür 

Freitag, 19. Mai 14.00 Uhr Café für Trauernde, Chileschür 

Sonntag, 21. Mai 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in Wigoltingen 

Donnerstag, 25. Mai, Auffahrt 10.00 Uhr Gottesdienst in Raperswilen 

Sonntag, 28. Mai 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  
Pfr. Niklaus Schneider, anschliessend 
Kirchenkaffee 
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daniela.kaess@tg.ref.ch 
 
 
 

www.kirchgemeinde-wira.ch 
 

 

Ortsabwesenheit des Pfarrers 

Freitag, 26. Mai bis Donnerstag, 1. Juni, Ferien 
Stellvertretung durch Pfr. Niklaus Schneider, Tel. 052 761 22 30, niklaus-schneider@bluewin.ch 

Termine 

Sonntag, 2. April 10.30 Uhr Suppentag in Hörstetten 

Dienstag, 4. April 09.30 Uhr Wächtergebet, Chileschür 

Sonntag, 9. April, Palmsonntag 10.00 Uhr 
14.30 Uhr 

Gottesdienst in Raperswilen 
Sunntigstreff, Chileschür 

Freitag, 14. April, Karfreitag 
10.00 Uhr 
 
19.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl in Wigoltingen, 
Mitwirkung des Kirchenchores 
Gottesdienst mit Abendmahl in Raperswilen  

Sonntag, 16. April, Ostern 
06.00 Uhr 
 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl in Wigoltingen, 
anschliessend kleines Frühstück 
Gottesdienst mit Abendmahl in Raperswilen 

Freitag, 21. April 14.00 Uhr Café für Trauernde, Chileschür 

Sonntag, 23. April, Taufsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst in Wigoltingen, Mitwirkung des 
Kirchenorchesters, anschliessend Kirchenkaffee 

Mittwoch, 26. April 20.00 Uhr Tänze aus aller Welt, Chileschür 

Sonntag, 30. April 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Raperswilen, anschliessend 
Kirchenkaffee, Stellvertretung durch  
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin 

Donnerstag, 4. Mai 09.30 Uhr Wächtergebet, Chileschür 

Freitag, 5. Mai 17.00 Uhr Jugendgottesdienst, Chileschür 

Sonntag, 7. Mai 14.30 Uhr 
19.30 Uhr 

Sunntigstreff, Chileschür 
Gottesdienst in Wigoltingen 

Sonntag, 14. Mai 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in Raperswilen 

Mittwoch, 17. Mai 20.00 Uhr Tänze aus aller Welt, Chileschür 

Freitag, 19. Mai 14.00 Uhr Café für Trauernde, Chileschür 

Sonntag, 21. Mai 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in Wigoltingen 

Donnerstag, 25. Mai, Auffahrt 10.00 Uhr Gottesdienst in Raperswilen 

Sonntag, 28. Mai 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  
Pfr. Niklaus Schneider, anschliessend 
Kirchenkaffee 

Sonntag, 4. Juni, Pfingsten 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in 
Müllheim 

Dienstag, 6. Juni 09.30 Uhr Wächtergebet, Chileschür 

Freitag, 9. Juni 17.00 Uhr Jugendgottesdienst, Chileschür 

Sonntag, 11. Juni 10.00 Uhr Kirchensonntag in Egnach 

Freitag, 16. Juni 14.00 Uhr Café für Trauernde, Chileschür 

Sonntag, 18. Juni 

10.00 Uhr 
 
 
14.30 Uhr 

Gottesdienst in Wigoltingen, Mitwirkung des 
Flötenensembles „allegrina“, Stellvertretung durch 
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin 
Sunntigstreff, Chileschür 

Mittwoch, 21. Juni 20.00 Uhr Tänze aus aller Welt, Chileschür 

Sonntag, 25. Juni 19.30 Uhr Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung des 
Kirchenchores 

Freitag, 30. Juni 17.00 Uhr Jugendgottesdienst, Chileschür 

Sonntag, 2. Juli, Taufsonntag 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst am VAGO Weiher 

Konfirmationsgottesdienste  
Am 14. Mai findet der Gottesdienst in Raperswilen und am 21. Mai in Wigoltingen statt. 

Pfingstgottesdienst am 4. Juni  
Im letzten Jahr haben wir einen gemeinsamen Pfingstgottesdienst mit der Kirchgemeinde 
Müllheim in unserer Kirche in Wigoltingen gefeiert. Dieses Jahr sind wir eingeladen, in die 
Kirche nach Müllheim zu kommen.  
Dort feiern wir den Geburtstag der Kirche mit einem Gottesdienst, der von den beiden Pfarrern 
der Gemeinden geleitet wird. Im Anschluss ist noch die Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und einander ein wenig besser kennen zu lernen.  
 
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, wird gebeten, sich im Sekretariat des Pfarramts rechtzeitig 
(bis Donnerstag, den 1. Juni) zu melden.  
 
Gutes Wetter wollen wir nutzen, indem eine Wandergruppe für alle Interessierten auf dem 
Schulhausplatz Wigoltingen um 09.15 Uhr in Richtung Müllheim startet. 

Familien-Gottesdienst am VAGO Weiher 
Am 2. Juli werden wir diesen Familiengottesdienst bei gutem Wetter am Weiher feiern. Die 
musikalische Gestaltung übernimmt Tabea Frei am E-Piano. 
Der Grill wird bereitstehen, damit mitgebrachte Würste oder Steaks gegrillt werden können. 
Getränke können gekauft werden. 
Bei unsicherem Wetter erfahren Sie ab 08.30 Uhr unter der Tel. Nr. 052 763 14 01, ob der 
Gottesdienst am Weiher oder in der Kirche durchgeführt wird. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 



   

Pfarrer P. Jaroslaw 
Kwiatkowski   052 / 763 11 51 

Pfarreisekretariat Karin Egli     052 / 763 18 79 

Bürozeit Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag 08.00 – 11.00 Uhr 

E-Mail kathpfarrei.muellheim@bluewin.ch 

Web www.kath-muellheim.ch 

 
 

Gottesdienste 

Sonntag          10.00 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch          09.00 Uhr Eucharistiefeier 

1. Freitag im Monat          09.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Morgenkaffee 

Besondere Gottesdienste 

Sonntag         09. April 10.00 Uhr Palmsonntag 

Mittwoch        12. April 19.30 Uhr Bussfeier mit Vergebungsbitte 

Donnerstag    13. April 19.30 Uhr Gottesdienst – Hoher Donnerstag 

Freitag           14. April 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 

Samstag        15. April 20.15 Uhr Osternachtfeier 

Sonntag         16. April 10.00 Uhr Gottesdienst – Hochfest von Ostern 

Montag          17. April 10.00 Uhr Ostermontag 

Sonntag         23. April 10.00 Uhr Gottesdienst – Erstkommunion 

Sonntag         14. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst zum Muttertag mit 
Aufnahme der neuen Ministranten 

Donnerstag    25. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst – Auffahrt 

Sonntag         04. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst – Hochfest von Pfingsten 

Montag          05. Juni 10.00 Uhr Pfingstmontag 

Sonntag        11. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst Firmung 

Sonntag        18. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Fronleichnamsprozession 

Samstag        01. Juli 18.30 Uhr Gottesdienst zum Schuljahresende 
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Sternsingeraktion 2017 
 

Wie jedes Jahr zogen unsere 
Sternsingerinnen und Sternsinger  
von Haus zu Haus und brachten  
Gottes Segen zu den Menschen. 
Mit grossem Einsatz sammelten sie  
den tollen Betrag von Fr. 5290. Das  
Geld wird zur Unterstützung eines 
Projektes im Nordwesten von Kenia 
verwendet. Dieses fördert die 
Schulbildung von Kindern in der 
Turkanaregion und treibt Ernährungs- 
und Wasserprojekte voran. 
 
Sternsingen – ein Zeichen der 
gelebten Solidarität von Kindern 
für Kinder in der Dritten Welt 

 
 
 
Minis sind auch Pizzaiolos 
Ministranten versehen nicht nur  
ihren sonntäglichen Dienst am Altar, 
sondern geniessen auch immer 
wieder gemeinsame Freizeit-
aktivitäten. Zu diesen gehört auch 
das sehr beliebte Pizzaessen.  
Jedes Kind ist sein eigener Pizzaiolo 
und geniesst das gemeinsame 
Kochen und Essen mit den anderen 
Minis. 
 
 
 
Seniorenferien auf der Schwäbischen Alb 
 

Vom 1. bis 6. Mai verbringen die Seniorinnen und 
Senioren der Evangelischen und  
Katholischen Kirchgemeinden Müllheim, Hüttlingen 
und Wigoltingen-Raperswilen eine Ferienwoche auf 
der Schwäbischen Alb. Das Hotel Graf Eberhard 
wird sie beherbergen und ist Ausgangspunkt für die 
täglichen Carausflüge in die Umgebung oder ein paar 
gemütliche Stunden in der Therme. 
 

 
 

Anmeldungen nimmt das Evangelische Pfarramt in Müllheim noch bis am 3. April entgegen. 



 Verein 
 Krabbelgruppe Spatze-Näschtli 
 Wigoltingen    
 
 

Herzlich willkommen liebe Familien! 
 
 Gleichaltrige Kinder kennenlernen 
 Tolle Spielsachen ausprobieren 
 Zusammen spielen 
 Gemeinsame Ausflüge unternehmen 
 Zusammen basteln 
 
Dies und mehr erleben Kinder zwischen 0 und 4 Jahren in der 
Krabbelgruppe Spatze-Näschtli. Auch im letzten Jahr durften wir wieder 
einige neue Familien bei uns begrüssen. Bist auch du neu im Dorf oder 
suchst du für deine Kinder Spielkameraden? Möchtest du dich mit 
anderen Mamis und Papis bei einem Kaffee austauschen?  
 
Wir treffen uns jeden Mittwoch von 9.00 - 11.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus in Wigoltingen. 
Es besteht absolut keine Besuchspflicht. 
                   
Unser nächster Event: 
Am 12. April spazieren wir zum Osterhasen in den Wald. 
Wer Lust hat, kann seine mitgebrachte Wurst am Feuer 
braten. Gestärkt geht es dann zum Osternäschtli suchen.  
 
 
Bei Fragen und Interesse, meldet euch bei unserer Präsidentin:   
Nathalie Wasserfallen: 076 525 50 14   
nathalie.wasserfallen@wassi.ch               
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SPIELGRUPPE WIGOLTINGEN 

 

Du bist 3 Jahre alt und neugierig! 
 

Du gehst gerne auf Entdeckungsreise mit anderen Kindern! 

 
-lich Willkommen bei uns in der Spielgruppe 

 
Jede Woche treffen wir uns für ein paar Stunden zum 

gemeinsamen Spielen, Lachen, Malen, Geschichten Hören, 
Basteln und vieles mehr. 

 

Die Spielgruppe findet Montag bis Freitag jeweils  
von 8:45 – 10:45 Uhr statt. 

 

Gerne darfst du nach Voranmeldung mit Mami oder Papi 
einen Besuch bei uns machen. 

 

Wir freuen uns auf dich! 
 

Für weitere Infos steht Ihnen gerne Yvonne Hostettler, 
Tel. 052 763 44 26 zur Verfügung. 

 

Das Anmeldeformular fürs nächste Schuljahr finden Sie unter 

www.spielgruppe-wigoltingen.ch 



 

 
                                     

 

Waldkinder Wigoltingen 

 

Am Dienstag, 15. August 2017 startet die Waldspielgruppe WaKiWi. 

 
 

entdecken, beobachten, staunen 

springen, klettern, balancieren 

  spielen, lachen, geniessen 

 
 

Im Wald haben Kinder genügend Raum, um die natürliche 
Bewegungsfreude und Abenteuerlust auszuleben. Die Natur bietet 
viele kreative Spielmöglichkeiten und regt die Fantasie an. 

Wir gehen mit all unseren Sinnen auf Entdeckungsreise und erleben 
den Rhythmus der Jahreszeiten. Dabei lernen wir auf spielerische 
Weise den nachhaltigen Umgang mit der Natur. Rituale, Lieder, Verse 
und Geschichten begleiten uns jeweils durch den Morgen. 

 
Buurehof Morge 

An einigen Dienstagen treffen wir uns bei der Familie Dünner in 
Egelshofen und verbringen den Morgen auf dem Bauernhof. 
 

 
 

www.wakiwi.ch 
 
 

 
Madleina Berger-Rüegge                                     info@wakiwi.ch
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So heisst es wieder am Samstag, 6. Mai 2017 auf den Sportanlagen in Wigoltingen. Denn es 
werden die schnellsten WiRaSoler in verschiedenen Kategorien erkoren. 
Die turnenden Vereine Wigoltingen laden alle laufbegeisterten Kinder  und Jugendlichen zu 
diesem Anlass ein. Die Läufe beginnen um 13.30 Uhr. Gestartet wird über verschiedene 
Distanzen: 
 

80 m: Jahrgänge 2001 und 2002 
60 m: Jahrgänge 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009 
SPEZIELLES RENNEN FÜR DIE KLEINSTEN  
 

 
Gewertet wird jeder Jahrgang einzeln. Auch Knaben und Mädchen werden getrennt klassiert. 
Alle Siegerinnen und Sieger der jeweiligen Kategorien qualifizieren sich für den Final des 
schnellsten Thurgauers, welcher am 19. August 2017 in Kreuzlingen stattfindet.  
 
Um die Unkosten zu decken, wird ein Startgeld von Fr. 5.- erhoben. Dieses ist am 
Wettkampftag bei der Startnummernausgabe zu bezahlen.  
 
Anmeldungen nimmt Kathrin Stricker-Uhlmann ab sofort entgegen. Über baldige Anmeldungen 
freuen wir uns. Letze Anmeldungen sind am Wettkampftag bis 13.00 Uhr möglich. 
 
Weitere Infos unter: www.swiss-athletics-sprint.ch  
 
Für die Anmeldung/bei Fragen:  Kathrin Stricker-Uhlmann, Säntisstr. 8, 9542 Münchwilen 
     kathrin.stricker@gmx.ch 

078/ 857 06 98 
 

 
 
Die turnenden Vereine Wigoltingen freuen sich auf viele Anmeldungen und spannende Läufe.  
 
 

 
 
 



 
Auch in diesem Jahr organisieren die turnenden Vereine 
Wigoltingen den UBS-Kids-Cup.  
 

Am Freitag, den 9. Juni 2017 können sich alle 
sportbegeisterten Kinder in den Disziplinen 
Ballwurf, Weitsprung und Sprint mit 
Gleichaltrigen messen. Die Wettkämpfe 
beginnen um 18 Uhr auf den Sportanlagen in 
Wigoltingen. 
 
 
Um die Unkosten zu decken, wird ein Startgeld von Fr. 5.- erhoben. 
Dieses wird am Wettkampftag eingezogen.  
 
Weitere Infos (zum Wettkampf, Zeitplan, …) und die Möglichkeit zur 
einfachen Online-Anmeldung findest du unter: 
www.ubs-kidscup.ch/Wigoltingen 
 
Bei Fragen gibt es hier Auskunft: 
 
Kathrin Stricker-Uhlmann, Säntisstr. 8, 9542 Münchwilen, kathrin.stricker@gmx.ch, 078/ 857 06 98 

Jugend läuft für Kinder 
 
Anlässlich des letzten Schultages vor Weihnachten führte die Sekundarschule 
Wigoltingen am 23. Dezember 2016 zugunsten der Kampagne JRZ einen 
Spendenlauf durch. Alle Läuferinnen und Läufer hatten im Vorfeld Sponsoren 
gesucht, welche die Aktion unterstützen. 
 
Nachdem bis zur Pause Unterricht abgehalten worden war, begaben sich 
Schülerschaft und Lehrerteam zum Start des ausgesteckten Rundenlaufs. Ziel der 
Läuferinnen und Läufer war es, in der zur Verfügung stehenden Zeit von einer 
Stunde möglichst viele Runden zu absolvieren. Eine Runde betrug dabei einen 
Kilometer.  
Nach dieser Anstrengung durfte sich die Schülerschaft in der Kochschule bei frisch 
zubereiteter Suppe und Wienerli stärken.  
Inzwischen rechneten die Lehrer das gesammelte Spendenergebnis aus, welches 
sich aus den gesprochenen Runden- und Pauschalbeiträgen ergab. Der Schülerrat 
durfte nicht ohne Stolz mitteilen, dass die komplett gesammelte Spendensumme 
erfreuliche Fr. 6'900 betrug. 
Der Schüler mit den meistgelaufenen Runden und jener mit dem höchsten erzielten 
Spendenbetrag durften zur Belohnung mit dem Schülerrat und einer Lehrperson 
nach Luzern reisen, um die Spende direkt bei JRZ zu überreichen. 
Es wurde für Kinder alleine auf der Flucht gesammelt. Schüler- und Lehrerschaft der 
Sekundarschule Wigoltingen sind stolz darauf, dieses Projekt unterstützen zu können. 
Daher möchten wir an dieser Stelle allen danken, die es uns mit ihrer Spende 
ermöglicht haben, den gelungenen Anlass durchzuführen. 
 
Von Damaris Nickler 
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Frauenriege Wigoltingen 
 

 

 Nach 18 Jahren Präsidiums-Tätigkeit gab Käthi Stäheli das  

 Zepter an der Jahresvesammlung vom 16.02.2017 ab. Wir  

 bedanken uns bei Käthi ganz herzlich für Ihr Engagement nd  

 wünschen ihr alles Gute! 

 

 

 

An der Jahresversammlung vom 16.02.2017 wurde der neue Vorstand gewählt: 

 

 

 

 

 

 

V.l.n.r.  Vreni Burgermeister (Hauptleiterin), Marlies Stock (Leitung Seniorinnen), Monika Lardi 
              (neu: Präsidentin), Daniela Wäger (Kassierin), Gaby Soller (Aktuarin, Vize) 

 

 

 

 

  Vreni Burgermeister wurde geehrt für 10 Jahre 
  Hauptleiterin, herzlichen Glückwunsch! 
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  Hauptleiterin, herzlichen Glückwunsch! 

 

Chum zu üs! 

 

In der Frauenriege Wigoltingen treffen wir uns am Donnerstagabend um 20.00 Uhr in der 
Sarnahalle und turnen in zwei Gruppen; die Jüngeren und die Seniorinnen. Bei Aerobic, 
Gymnastik, Ausdauerparcours, Krafttraining, Dehnübungen oder Spielen kommen alle tüchtig 
ins Schwitzen. Genau das Richtige, um fit und beweglich zu bleiben. 

Eine andere Leidenschaft ist das Indiacaspielen. Wer aber das Volleyballspiel bevorzugt, ist bei 
den Volleyballerinnen am Montagabend um 20.00 Uhr herzlich willkommen! 

Herzhaft lachen, die Geselligkeit pflegen, das steht jede Woche auf dem Programm!  

Eine Velotour und eine 2-tägige Reise runden das Jahresprogramm ab. Gerne helfen wir auch 
bei Anlässen mit und tragen so zur Pflege der Dorfgemeinschaft bei.  

Haben wir dich „gluschtig“ gemacht? Dann schau doch mal rein - neue Turnerinnen sind 
jederzeit herzlich willkommen! 

 

  

 

Weitere Infos: 

 
Vreni Burgermeister für die Turnerinnen, 071 657 17 10 

Regula Steffen für das Volleyball, 071 770 08 73 
 



FRAUENCHOR WIGOLTINGEN 
 
Zur diesjährigen Jahresversammlung hat sich der Frauenchor am 21. Februar in der 
Taverne zum Schäfli in Wigoltingen getroffen. 
Die Präsidentin, Christine Fitzi, darf 22 Mitglieder zum Chor zählen. 
Unter den 19 anwesenden Frauen sind deren fünf besonders treu. Sie feiern gemeinsam 

ein Jubiläum von 120 Jahren 
Chorgesang. Ein ganz herzliches 
Dankeschön für ihr Dabeisein & 
Wirken all die vielen Jahre. 
Sie dürfen ihr 15-, 2 mal 20-,  
30- und 35-jähriges Jubiläum  
feiern. 
 
 
 
 

Der Vorstand des Frauenchors: 
Susanne Wildeisen 
Margrit Güttinger 
Monika Nickler 
Heidi Roth 
Christine Fitzi, Präsidentin  
mit der Dirigentin Olga Büsser 
 
Übers Jahr singen wir jeweils am 
Dienstag Abend im 
Werkenzentrum um 20.15 Uhr. 
Verschiede Lieder aus Musical, 
Gospel, Schlager und alt Bewährtem sind unser Repertoire. 
Hören kann man uns an Seniorennachmittagen und an Unterhaltungsabenden im 2017. 
Zum Beispiel am 18. März um 19.30 Uhr, als Gastchor beim Männerchor in Gachnang. 
Oder aber an der Unterhaltung der Chöre bei uns im Dorf am 11./16. und 18. November 
in der Mehrzweckhalle Wigoltingen. 

Der Frauenchor durchs Jahr 
 

 
 

 
 
 
 
Herzlich 
Willkommen 
bei uns im 
Chor!! 
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Skiweekend Obersaxen 

Am 25. + 26. Februar 2017 tauschten 11 schneebegeisterte Musiker der Music Friends die 
Instrumente und Notenständer gegen die Skier und Skistöcke und freuten sich auf ein 
geselliges Skiweekend in Obersaxen. 

Bei herrlichem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen machten wir uns auf, unter 
der fachkundigen Leitung von Regula Steffen, einer ausgewiesenen Kennerin dieses 
Skigebietes, das schöne, schneebedeckte Bündnerland zu erkunden. Nachdem uns einige 
der rund 17 Sessellifte bis zum Piz Sezner hochgetragen hatten, nahmen wir die bestens 
präparierten Pisten in Angriff, galt es doch, das 120 Kilometer lange Schneeparadies zu 
erforschen. Breit angelegte Skipisten und relativ wenig Skifahrer ermöglichten uns ein freies 
Gleiten auf der weissen Pracht und so konnten wir Schwung an Schwung setzen. Jeder in 
seinem Tempo und nach seinem Wohlfühlmodus. Interessant war, dass ein ganz spezieller 
Schwung alle gleich sauber fahren konnten, nämlich den Einkehrschwung ins 
Bergrestaurant.  

Auf der Sonnenterasse hatte es zum Glück noch Plätze frei und so liessen wir uns dort im 
Glauben nieder, dass ein solch sonniger Tag ohne Sorgen und Nöte eigentlich ein perfekter 
Tag sein sollte. Aber da hatten wir die Rechnung ohne Heike gemacht. Heike war die 
Bedienung, die es verstand, uns professionell zu übersehen. Ein freundliches „Hallo, können 
wir bestellen?“ wurde ebenso strikte ignoriert wie unser aufmunterndes Winken. Irgendwann 
hatte sie dann doch Erbarmen mit uns und nahm unsere Bestellung auf. Das Essen war fein, 
die hausgemachten Saucen Extraklasse und der Kaffee passte perfekt. Dass Heike die 
bestellte Nusstorte nicht brachte (sie hatte wohl entschieden, dass wir schon genug 
gegessen hatten ;)) konnte unsere Zufriedenheit nicht trüben. Erst als Heike dann beim 
Einkassieren bei jedem Einzelnen einziehen sollte, verschlechterte sich ihre Stimmung 
zusehends, was uns jedoch nicht mehr kümmerte, hatten wir doch schon wieder Schnee 
unter unseren Brettern und genossen den schönen Nachmittag. 

Zurück im Hotel wurde die Zeit zum geselligen Zusammensitzen oder zum Siesta machen 
genutzt. Am Abend trafen wir uns zum Nachtessen im Speisesaal unseres Hotels „Central“. 
Das 4-Gang-Abendmenü, das es für unsere fleischlosen Esser auch als Vegi-Variation gab, 
hat uns allen sehr gemundet. In gemütlicher Runde liessen wir den Tag dann gemeinsam 
ausklingen.  

Der Sonntag machte seinem Namen leider nicht so richtig Ehre. Die Sonne schaffte es 
kaum, die Wolken zu durchbrechen und wenn, dann nur als heller Kreis.  Somit war die Sicht 
auf den Pisten eher bescheiden. Auch zeigten sich die gestern noch weissen Hänge an 
diesem Tag eher von der mokka-braunen Seite, was dem allgemeinen Schneemangel in 
diesem Jahr zuzuschreiben ist. Die Herausforderung für diesen Tag war somit klar. Die 
Suche nach der optimalsten Fahrlinie mit gleichzeitiger Alternativroutensuche hinsichtlich der 
vielen Steine und Grasnarben mitten auf der Piste.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finde deine Klangfarbe – dein Instrument am Informationsmorgen der musik schule thurtal 
seerücken 
 
Samstag, 6. Mai 2017, 09.00 bis 12.00 Uhr 
Sekundarschulgebäude Müllheim (Gashausstrasse)  
> mit musikalischem Auftakt um 9 Uhr  
 
In die Tasten greifen, Blasinstrumente ausprobieren, mit dem Akkordeon experimentieren 
oder der Violine, dem Schlagzeug, dem E-Bass etc. Lehrpersonen der Musikschule sind vor 
Ort und geben gerne Auskunft betreffend Instrumente, Anforderungen oder musikalischem 
Unterricht.  
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Das Weekend war sehr schön und wir freuen uns schon jetzt auf eine Wiederholung im 
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würden. Wir freuen uns auf SIE! 
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Zum dritten Mal lud der Elternverein schon zum beliebten Waldfondue für Mitglieder ein. Da 
am gleichen Tag auch der Fondueplausch der Pfadi Feuerpfeil stattfand, waren in diesem 
Jahr etwas weniger Mitglieder dabei. Bei der Planung des nächstjährigen Waldfondues 
werden wir aber auf jeden Fall als Vorstand beachten, dass es keine Terminkollision mehr 
geben wird. 

Durch die guten Vorbereitungen in den letzten beiden Jahren war die Organisation dieses 
Anlasses eine Sache mit nicht allzu grossem Aufwand - Termin festlegen, Jagdhütte 
reservieren, Teilnehmer einladen, Fondue und Brot bestellen und diverse andere Dinge 
einkaufen, die es für einen gelungenen Abend unter freiem Himmel braucht. 

Um 16.00 Uhr waren wir soweit. Dieses Jahr passte das Wetter perfekt. Es war trocken, 
hatte ringsherum Schnee und die Minustemperaturen lockten gleich alle Teilnehmenden in 
die Nähe des wärmenden Feuers. Bei Glühwein für die Grossen und alkoholfreiem Punsch 
für die Kleinen starteten wir in den Fondue-Abend. Ausgestattet mit langer Fonduegabel, 
einem Glas Weisswein und ein paar „Mocken“ Brot in den speziellen Fondue-Schürzen 
liessen wir es uns schmecken. 

Der Glühwein – wieder kreiert von unseren beiden  „Spezialisten“ im Elternverein – 
schmeckte wie jedes Jahr vorzüglich und wärmte die unterkühlte Schar sofort von innen. 
Herzlichen Dank!! 

In den Familien, die am Anlass teilnehmen, gibt es natürlich auch immer Mitglieder, die 
Fondue nicht mögen. Auch diese müssen nicht mit leerem Magen nach Hause. Es steht eine 
Feuerstelle mit Grillrost zur Verfügung, wo mitgebrachte Würste zubereitet werden können.  

Es wurde viel geplaudert, gelacht und auch wichtige Sachen konnten so in angenehmer 
Atmosphäre besprochen werden. Wie immer verging der Abend im Nu. Zwischendurch 
sorgten Väter mit ihren Kindern für Lacher, als der viele Schnee zum Wurfgeschoss wurde… 

Bei einem kleinen, aber feinen Dessertbuffet und Kafi liessen wir dann den Abend 
ausklingen. Natürlich danken wir an dieser Stelle auch den fleissigen „Bäckerinnen“. 

Nach diesem Mal ist eines klar –  sehr gern wieder im nächsten Jahr  

         

Alexandra Bischof 
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SKITAG ELTERNDINGSDA VOM 18. FEBRUAR 2017   
            

Samstagmorgen, pünktlich um 06.45 Uhr trafen die ersten Familien beim Werkhof ein. Der Car 
stand auch schon bereit für den Ausflug ins Skigebiet Golm im österreichischen Montafon 
(Vorarlberg).  11 Familien nahmen an diesem ersten Skitag des Elternvereins ELTERNDINGSDA 
teil und alle freuten sich auf den bevorstehenden Tag in den Bergen. Die Kinder waren um diese 
Uhrzeit auch schon alle erstaunlich fit und genossen es, ihren Platz gleich im hinteren Teil des 
Busses zu reservieren. Indes luden die Familien Skis, Snowboards, Schuhe, Stöcke und Schlitten 
mit Hilfe unseres Car-Chauffeurs in den grosszügigen Gepäckraum ein. Um 07.00 Uhr konnte es 
dann losgehen via Wil, St. Gallen, Grenzübergang Widnau, ins schöne und frisch vom Schnee 
gepuderte Montafon. Bei Kaffee, Fruchtsäften, Zöpfli und Schoggistängeli wurden wir im Bus 
von Christian Dürr von Surprise Reisen, Sommeri, und seinem Helfer Sascha willkommen 
geheissen und sehr verwöhnt. Der Sonnenaufgang versprach ein Prachtstag zu werden, das war 
sofort klar. Der Neuschnee vom vergangenen Tag verzauberte die Berge in ein Wintermärchen 
und jeder freute sich und konnte es kaum erwarten, den Schnee unter den Skiern zu spüren. 

Nachdem die Skitickets und Fahrkarten in Vandans gekauft waren, ging es mit 8er-Gondeln 
hoch auf die Bergstation. Einige waren zu Fuss und mit Schlitten unterwegs und da war der 
Gasthof Matschwitz – die Zwischenstation - das Ziel. 

Im eher kleinen, aber familiären Skigebiet verteilten sich die Wigoltinger dann sehr schnell. 
Anfänglich fuhren die Kinder noch mit den Eltern, um das Skigebiet kennenzulernen, später 
waren dann aber viele Kinder – vor allem die grösseren -  unter sich in Gruppen auf den 
verschiedenen Pisten unterwegs. 

Nach einem ausgiebigen Zmittag mit Riesenportionen von Schnitzel und Pommes, Burger oder 
gluschtigen Fitnesstellern ging’s anschliessend nochmals auf die Bretter. Natürlich wurde auch 
ausgiebig dem Après-Ski gefrönt und es war einfach herrlich so an der Sonne die Landschaft 
und das gemütliche Zusammensein zu geniessen. 

Als die Sonne sich langsam hinter die Berge verzog, es auf den Pisten schattig wurde und die 
Beizli-Terrassen sich leerten, war es Zeit, sich auf die Talabfahrt zu begeben. Unten 
angekommen, erwarteten uns um 16.45 Uhr der Car und seine Crew. Froh darüber, dass alle 
wieder heil und fröhlich - aber müde - im Bus sassen, konnten wir pünktlich die Heimfahrt 
antreten. 

Die Rückreise war sehr gemütlich, und da niemand selber fahren musste, wurde dabei das eine 
oder andere Bierchen getrunken und die Kinder durften einen Film auf dem bordeigenen 
Unterhaltungssystem anschauen. Andere zogen es vor, etwas zu schlafen und so verging auch 
diese Fahrt sehr angenehm und schnell.  

Zum Abschluss dieses wunderbaren Tages trafen sich dann noch zwei, drei Familien zu einem 
Nachtessen im „La Sosta“. 
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Vielen herzlichen Dank an die Suprise Reisen, Sommeri, mit dem Fahrer Christian Dürr, der 
„Hostess“ Sascha und natürlich dem ELTERNDINGSDA für diesen tollen Tag. Es sind sich alle 
Familien einig: Dieser Skiausflug soll fest ins Jahresprogramm aufgenommen werden.  

Also freuen wir uns schon jetzt auf den Skiplausch im 2018.      

 

Familie Alexandra und Markus Bischof  
 mit Jasmin und Marc  

 



Die Fasnacht Wigoltingen ist vorbei – wir erinnern uns an 3 super tolle Tage 
 
Schon der Auftakt mit dem Wigoltinger Narrengericht war ein Hit. Dieses Spektakel mit 
Fackelzug und der Verurteilung des Winterböögg auf dem Schulhausplatz wollte sich 
niemand entgehen lassen. Herzlichen Dank den Wigi-Häxä für die perfekte Organisation! 
Nahtlos ging es weiter mit der Beizenfasnacht. Die Schnitzelbänkler haben einmal mehr 
Vollgas gegeben. Der Samstag stand ganz unter dem Motto “Geisterschloss”: Am 
Nachmittag tummelten sich maskierte Kinder in der Mehrzweckhalle. Organisiert vom 
Elterndingsda Wigoltingen war viel los. Umso schwieriger wurde es, die gruseligste Maske 
zu prämieren... 
Die grosse Fasnachtsparty stieg am Abend mit originell Maskierten. Die Guggenmusiken 
sorgten zusätzlich für eine super Stimmung. Selbstverständlich ging es auch in der Geister-
Bar munter zu und her. Wetterglück hatten die Wigoltinger Fasnächtler. Am Sonntag 
blinzelte gar die Sonne mit den Böögglis um die Wette. Zahlreich säumten die Besucher die 
Strassen von Wigoltingen und bewunderten fantasievoll dekorierte Wagen. Dabei bekam 
man noch einige Kilos Konfetti geschenkt. Dazu spielten die Guggenmusiken monströse 
Klänge. Denn nun ging es dem Böögg endgültig an den Kragen und dieser wurde verbrannt. 
Ramba Zamba gabs dann nochmals in Mehrzweckhalle und Häxä-Beiz. 
Das Fasnachtskomitee bedankt sich ganz herzlich bei allen Beteiligten, den Vereinen und 
Helfern für die grossartige Mitarbeit und den Zuschauern, dass sie kräftig mitfeierten. Wigi, 
Wigi, noch einmal, es war so wunderschön – wir freuen uns schon auf 2018! 
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Wer oder was ist SEWIFIT? 
 

SEWIFIT (Kurzform von SEnioren WIgoltingen FITness) ist der Name der neu unabhängigen, 
aufgestellten, gemischten Senioren-Turngruppe. Als Nachfolgeorganisation der Seniorenturner 
Wigoltingen ist sie eine selbständige Turngemeinschaft.  
 

Die Ziele sind dieselben: Fitness und Kontakt zu Gleichgesinnten. Um unsere Beweglichkeit zu 
behalten oder sie gar zu verbessern, treffen wir uns wie bis anhin jeweils dienstags um 14 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Wigoltingen. Versierte Leiterinnen lassen uns mit locker-spielerischen Übungen 
sämtliche Muskeln von Kopf bis Fuss aktivieren. Kombinationsübungen mobilisieren die grauen 
Hirnzellen und trainieren das Gleichgewicht. Jede und Jeder turnt nach ihren respektive seinen 
Möglichkeiten, ohne die altersbedingten Arthrosen zu strapazieren.  
 

Im Anschluss an die Turnstunde kommen wir zu einer fröhlichen Runde und zum Gedankenaustausch 
in einem Restaurant zusammen. Als Abwechslung sind im Laufe des Jahres gemütliche Nachmittage 
mit Spiel und Spass sowie ein Tagesausflug im Programm. Dies und das gemeinsame Turnen bringen 
Schwung und Motivation in den Alltag und steigern die Lebensqualität. 
Wer sich jetzt angesprochen fühlt, ist herzlich eingeladen, unverbindlich bei einer Turnstunde 
mitzumachen. 
Wir freuen uns über Euer reges Interesse. 
 

Ansprechpersonen: 
Paul Nater (052 763 17 50), Obmann  
Susi Röschli (052 763 21 05), Leiterin     oder 
Elsbeth Odermatt (071 657 10 54) Leiterin Stv. 
 

  
  

  
Unsere Turnleiterin Susi Röschli     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitten in der Turnstunde 

SE WI WA  
SEnioren WIgoltingen WAndern.  SE WI WA ist kein Verein, jeder der will, kann mit-

kommen und versuchsweise eine oder mehrere der ca. 20 Wanderungen im Jahr 

mitmachen. Alle zwei Wochen gibt es eine Wanderung, die ca. 2 - 3 Stunden dauert.  

Wenn Sie in Wigoltingen oder in einer der angrenzenden Gemeinden wohnen und 

gerne einmal mitwandern wollen, melden Sie sich unverbindlich bei: 

 

Christian Schaffhauser, 071 657 19 64, Email: ch.schaffhauser@gmail.com  
 
 
Das sind die Wanderdaten des 1. Halbjahres 2017 
 
Donnerstag ......................................... 30. März 2017 
Donnerstag ......................................... 20. April 2017 
Donnerstag ............................................. 4. Mai 2017 
Donnerstag ........................................... 18. Mai 2017 
Donnerstag ............................................ 1. Juni 2017 
Donnerstag .......................................... 15. Juni 2017 
Donnerstag .......................................... 29. Juni 2017 
 
Eine Unfallversicherung ist Sache der Teilnehmer! 
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Rückblick Neujahrs-Apéro Spitex Region Müllheim 
Am Donnerstagabend, 05.01.2017 fand im Mehrzweckraum traditionsgemäss der Neujahrs-
Apéro für die Mitarbeiterinnen der Spitex Region Müllheim statt. 

Neben einem gemütlichen Beisammensein sowie einem interessanten Dia-Vortrag fanden 
auch Ehrungen für langjährige Mitarbeiterinnen statt. 

So dankte Beatrice Brenner, Betriebsleiterin der Spitex Müllheim, Margrit Vetsch für ihren 
langjährigen Einsatz. Sie hat im Januar ihren wohlverdienten Ruhestand angetreten und das 
ganze Team sowie der Vorstand wünschen ihr für den neuen Lebensabschnitt viel Freude, 
Gesundheit und unvergessliche Stunden. 

Ihr 15-jähriges Dienstjubiläum feiert dieses Jahr Theres Pfister. Sie begann als diplomierte 
Pflegehelferin SRK ihre Tätigkeit am 01.12.2002 in der Spitex Region Müllheim. Mit ihrer 
besonnenen Art und ihrem Fachwissen gewann sie schnell das Vertrauen von 
Klienten/Innen, Angehörigen und dem ganzen Team. So mancher Spitex-Tag wurde dank 
ihrer Mithilfe ein gelungener Anlass und auch in turbulenten Zeiten war und ist stets Verlass 
auf sie.  
Das ganze Team und der Vorstand danken ihr für ihr langjähriges Engagement und freuen 
sich über eine weitere Zusammenarbeit mit ihr. 

 

Theres Pfister   Margrit Vetsch und Beatrice Brenner 

\\FILESRV01\Medienrealisation\• Transfer\Dorfspatz\Ausbildungsanzeige Dip. Pflegefachfrau HF.doc 

 
 
 

Spitex Region Müllheim 
Rebbergstrasse 3, 8555 Müllheim 

 
Per September 2017 hat die Spitex Region Müllheim einen Studienplatz für folgenden 
Lehrgang frei: 
 
 Ausbildung Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF 

Diese Ausbildung erfolgt in der Regel in einem dreijährigen Bildungsgang. Die Ausbildung 
erfolgt zu 50 % in einem Praktikumsbetrieb, z.B. bei der Spitex Region Müllheim und zu 
50 % an der Höheren Fachschule.  
 

Detaillierte Angaben entnehmen Sie auch unter: www.spitex-muellheim.ch oder wenden Sie sich 
an: 
 
Spitex Region Müllheim, Frau Beatrice Brenner, Rebbergstrasse 3, 8555 Müllheim, 
Telefon 052 763 13 16, E-Mail: info@spitex-muellheim.ch. Sie nimmt auch gerne Ihre 
vollständige Bewerbung entgegen. 
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Mitgliederversammlung Spitex Region Müllheim 

Am 19. April 2017 um 19.00 Uhr findet im Gemeindesaal an der Poststrasse in Felben-Wellhausen die 
Mitgliederversammlung der Spitex Region Müllheim statt. Anschliessend an die Versammlung gibt es 
einen Unterhaltungsteil und einen kleinen Imbiss. Wir freuen uns auf den informativen Abend und 
möglichst viele interessierte Besucher. 

Spitex Region Müllheim 

\\FILESRV01\Medienrealisation\• Transfer\Dorfspatz\Ausbildungsanzeige Dip. Pflegefachfrau HF.doc 

 
 
 

Spitex Region Müllheim 
Rebbergstrasse 3, 8555 Müllheim 

 
Per September 2017 hat die Spitex Region Müllheim einen Studienplatz für folgenden 
Lehrgang frei: 
 
 Ausbildung Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF 

Diese Ausbildung erfolgt in der Regel in einem dreijährigen Bildungsgang. Die Ausbildung 
erfolgt zu 50 % in einem Praktikumsbetrieb, z.B. bei der Spitex Region Müllheim und zu 
50 % an der Höheren Fachschule.  
 

Detaillierte Angaben entnehmen Sie auch unter: www.spitex-muellheim.ch oder wenden Sie sich 
an: 
 
Spitex Region Müllheim, Frau Beatrice Brenner, Rebbergstrasse 3, 8555 Müllheim, 
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Waldweihnachten 2016 
Wie jedes Jahr haben sich am letzten Samstagabend vor 
Weihnachten alle Wölfe, Pfader, 
Eltern und Geschwister beim 
Pfadiheim am Rosenweiher 
versammelt, um zusammen 
Weihnachten vorzufeiern und 
das Pfadijahr zu beenden. Doch 
gerade, als die Festlichkeiten 
beginnen sollten, ertönte ein 
lauter Knall und, ehe man es 
sich versah, kam ein Engel um die Ecke getaumelt. Unter Tränen 
erzählte der Engel, dass er auf seinem Weg, um 
Weihnachtsstimmung zu verbreiten, ausgerechnet ins Dach des 
Pfadiheims geflogen war, und dass dabei seine Flügel kaputt 
gegangen seien.  
Als der Engel die Besitzer des kleinen Ladens fragte, ob sie Flügel 
hätten, erklärten sie ihm, dass sie das nötige Material hätten, es ihm 

aber unter keinen Umständen 
gratis geben würden. 
Verzweifelt begann der Engel 
wieder zu weinen, doch dann 
boten alle Wölfe, Pfader und 
Familienmitglieder ihre Hilfe an. 
Schnell hatten sich mehrere 
Gruppen gebildet, die dann an 
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gratis geben würden. 
Verzweifelt begann der Engel 
wieder zu weinen, doch dann 
boten alle Wölfe, Pfader und 
Familienmitglieder ihre Hilfe an. 
Schnell hatten sich mehrere 
Gruppen gebildet, die dann an 

verschiedenen Posten Geld erlangten. An den Posten konnte man 
sich das Geld verdienen, indem man sich bei einem  sportlichen 
Wettkampf beteiligte, einen Kapplaturm baute, Montagsmaler 
spielte, ein Weihnachtstheater aufführte, Pfadiwissen anwendete 
oder Weihnachtslieder sang. Mit dem erkämpften Lohn konnte man 
sich dann im Laden Federn, Wolle, Glöckchen, Edelsteine und alle 
weiteren Dinge kaufen, die so zur Herstellung von Engelsflügeln 
gebraucht wurden. 
 
Damit bastelte jede Gruppe ihre 
eigenen, speziellen Flügel. 
Schlussendlich durfte sich der 
Engel sein neues Lieblingspaar 
aussuchen, mit dem er dann voller 
Freude weiterflog. 
 
Zufrieden und glücklich, weil wir alle geholfen hatten Weihnachten 

zu retten, gönnten wir uns 
zusammen einen entspannten 
Abend mit feiner Suppe, 
neuverteilten Abzeichen und 
einer Fotogalerie vom ganzen 
vergangenen Pfadijahr. 
 



Schiessdaten GSA Heckemos 2017

April 7 Freitag Training 17.45 - 19.45
8 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30
12 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
21 Freitag Training 17.45 - 19.45
22 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30
26 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
29 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30

Mai 5 Freitag Training 17.45 - 19.45
10 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
13 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30
19 Freitag Training 17.45 - 19.45
24 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
26 Freitag 3 Kampf Felix Schenk 17.00 - 19.45

Juni 2 Freitag Training / 1. OP Übung 17.45 - 19.45
7 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
16 Freitag Training 17.45 - 19.45
21 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
30 Freitag Training 17.45 - 19.45

Juli 5 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
14 Freitag Training 17.45 - 19.45
19 Mittwoch Training 17.45 - 19.45

August 5 Samstag Match Training 13.30 - 16.30
11 Freitag Training 17.45 - 19.45
16 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
25 Freitag Training / 2. OP Übung 17.45 - 19.45
30 Mittwoch Training 17.45 - 19.45

September 8 Freitag Training 17.45 - 19.45
9 Samstag Match Training 13.30 - 16.30
16 Schwaderloh Training 10.00 - 11.30
16 Endschiessen 13.30 - 17.00
23 Schwaderloh Training 10.00 - 11.30
23 Endschiessen 13.30 - 17.00

Oktober 28 Käseschiessen Training 13.30 - 15.30

November 4 Käseschiessen Training 13.30 - 15.30
25 Gangfischtraining 13.30 - 15.30

Dezember 2 Gangfischtraining 13.30 - 15.30
9 Gangfischtraining 10.00 - 12.00
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JUNGSCHAR MÜLLHEIM-WIGOLTINGEN 

SOMMERLAGER 
IM ZELT 

9.- 15. JULI 2017 
 

Für alle Kinder von der 1. bis 7. Klasse. 
Eine Woche im Zelt übernachten, geniale 
Gemeinschaft mit Gspähnli, tolle Spiele, 

Lagerfeuer, Geschichten, Theater und vieles mehr. 
In dieser Woche erleben wir die Geschichte des 
Richters Gideon, der das Volk Israel aus der 
Hand der Midianiter errettet hat. Wie das 

Unmögliche möglich wurde, erfahren wir im 
Lager. Der Lagerplatz ist oberhalb von Büren. 
Das Lager kostet 120.- fürs erste Kind, 100.- für 

jedes weitere Kind derselben Familie. 
Anmeldeschluss ist der 11. Juni.  

 
Anmeldungen per Mail mit Vor- und Nachname, 
Adresse, Geburtsdatum, Tel.- und Handy-Nr. der 
Eltern an: jonathan.jufer@evang-muellheim.ch 

oder online unter: 
www.evang-muellheim.ch/jungschar 
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Das Wandern ist des Müllers Lust, 
doch er will wandern ohne Frust!  

Darum benutzt er nur die ‚Gelben’ Wege, 
im Wissen, diese unterliegen bester Pflege. 

 
So sind auch viel tausend andere unterwegs, 
haben ebenso Vertrauen in die ‚Gelben’ stets. 

Sie alle treibt’s auch hinaus ans Licht, an die Sonne, 
wollen einen Tag erleben voller Freud und Wonne. 

 
Sich erfreuen an blühenden Wiesen und wogenden Feldern, 
dazwischen ruhn, sich verpflegen im Schatten von Wäldern. 

So geht’s vorbei an Höfen, wo zum Gruss der Hund noch bellt, 
oh, wie ist das herrlich zu wandern, unterm Himmelszelt! 

 
Doch will man diese echte Wanderlust erleben, 
muss doch jemand dieses Netz auch pflegen! 

Ja, und damit diese Arbeit auch verlässlich wird besorgt, 
ernennt die ‚Thurgauer Wanderwege‘ Personen, die vor Ort. 

 
Diese örtlichen Mitarbeiter, überzeugt und mit Liebe zur Natur, 

erledigen diese Aufgabe mit Herzblut und mit Hingabe pur! 
Sie wissen mit Werkzeugen, Bürsten und Putzlappen umzugehen,  
und es bleiben bei ihnen auch Pinsel und Farbe nicht unbesehen. 

 
So hab ich erledigt dies wichtige Amt über 15 Jahre, 

nun ist gekommen die Zeit – aber auch die grauen Haare! 
Das Alter meint drum, es wär jetzt weise, 
wenn ich nun verlassen würd dies ‚Geleise’. 

 
Drum mach‘ ich’s hier und allerseits bekannt, 

dass ich hab’ weitergegeben dieses Amt. 
Und dass es alle wissen: In Sachen der ‚Gelben‘ Wege, 
übernimmt jetzt Edwin Stäheli die gebührende Pflege. 

 
Edwin, dem Gemeinde und Wege sind bestens bekannt, 
der weiss auch, was dieser Job ihm alles abverlangt. 
So geb’ ich dieses Amt mit Dank an ihn nun weiter, 

im Wissen, dass auch er wird sein ein guter Wegbereiter! 
 

Roland Schweiss  
örtlicher Mitarbeiter a.D., Wigoltingen 

 

DIE PFLEGE DER WANDERWEGE – 
EINE STABÜBERGABE 

 



Liebevolle Tagesmutter in Wigoltingen gesucht! 
 
Haben Sie Freude und Interesse an Kindern? 
Möchten Sie Familienzeit und Berufstätigkeit miteinander verbinden? 
Oder möchten Sie Tages-Grossmami sein? 
 
Wir suchen in der Nähe des Kindergartens Haldengüetli eine Tagesmutter für ein  
5-jähriges Mädchen. 
Betreuungszeiten: 2 - 4 Tage/Woche nach Einsatzplan (ca. 15 h/Woche) 
Betreuungsbeginn: per sofort oder nach Vereinbarung 
 
Wir bieten: Weiterbildung, Arbeitsvertrag, Monatslohn, fachliche Begleitung 
Unverbindliche Informationen: Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau, 
Fabrikstrasse 1, 8586 Erlen, 071 620 29 43, info@tagesfamilien-motg.ch, 
www.tagesfamilien-motg.ch 
 
 
 

Spitex für Stadt und Land  
 
Seit mehr als 30 Jahren bietet die Spitex für Stadt und Land in der ganzen Schweiz 
Leistungen in der Pflege, Betreuung, Haushalthilfe, Nachtwache von Mo-Fr, Sa/So und an 
Feiertagen. Als führende private Schweizer Spitex sind wir von allen Krankenkassen 
anerkannt, setzen immer das den Kunden vertraute Personal/Team ein und legen grössten 
Wert auf Pünktlichkeit, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Qualität.   
Seit mehr als 10 Jahren ist die Spitex für Stadt und Land auch im Thurgau vertreten. Da die 
Kundenaufträge immer mehr zunehmen, wurde aus der Filiale Thurgau zwei Filialen, 
Thurgau See und Thurgau Thur. 
Für weitere Fragen wenden Sie sich an uns, wir beraten Sie gerne und helfen Ihnen weiter. 
 
Filiale Thurgau Thur  
Votta Annamaria 
Bernrainstrasse 22 
8556 Wigoltingen  
 
Tel. 052 721 41 00  (Mo-Fr 09:00-11:30 Uhr)  
Fax 052 721 41 01 
E-Mail: a.votta@homecare.ch  
www.homecare.ch  
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8556 Wigoltingen  
 
Tel. 052 721 41 00  (Mo-Fr 09:00-11:30 Uhr)  
Fax 052 721 41 01 
E-Mail: a.votta@homecare.ch  
www.homecare.ch  

 
 
 
 
Jahresversammlung 
 
Die Mitglieder des Samaritervereins Müllheim und 
Umgebung trafen sich in der Taverne zum Schäfli 
in Wigoltingen zur 96. Jahresversammlung. 
Präsidentin Dorith Bernhardsgrütter begrüsste die 
Mitglieder, Ehrenmitglieder und den Instruktor. 
Das feine Nachtessen wurde zwischen den 
Traktanden genossen. Die Präsidentin führte  
gekonnt durch die GV. Die gelungene Power Point 
Präsentation lies das vergangene Jahr nochmals 
Revue passieren. Die Bilder entlockten der einen  
oder anderen ein Lächeln oder die Aussage 
„weisch no“ 
 
Kassierin Monika Gebhart präsentierte die 
vorbildlich geführte Rechnung. Es folgten noch da 
und dort Erläuterungen zu den Beträgen. Die 
Präsidentin bedankte sich für die kompetente 
Arbeit. Theres Nyfeler las den Revisorenbericht 
vor und empfahl der Versammlung die Rechnung 
zu genehmigen.  
Die Rechnung wurde Einstimmig angenommen. 
 
Bei den Wahlen des Vorstandes gab es eine 
Änderungen. Uschi Dietrich vom Postendienst 
verlässt den Verein. Der restliche Vorstand liess  
sich mit Bravour wieder wählen so wie auch die 
beiden Samariterlehrerinnen. 
Präsidentin Dorith 
 Bernhardsgrütter      
Vizepräsidentin; TK-Chef Charlotte 
 Hungerbühler      
Kassierin Monika Gebhart   
Aktuarin Iris Jetzer 
Postendienst Vakant  
Materialverwalterin Walburga Beerli 
Samariterlehrerinnen Charlotte  
 Hungerbühler 
 Iris Jetzer 
 
Neu in unserem Verein durften wir Emilia Signer 
aufnehmen und sie herzlich willkommen heissen. 
 
Uschi Dietrich wurde für ihre  
Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. 
 
Geehrt wurden Ursula Fehr mit 25 Jahren und  
Dorith Bernhardsgrütter mit 10 Jahren 
Vereinsangerhörigkeit.  
Herzlichen Dank für die Vereinstreue. 
Verschiedene Aktivmitglieder erhielten Blumen 
oder Gutscheine für runde Geburtstage oder 
Fleissprämien.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Neues Outfit:  
 
Alle Aktivmitglieder erhielten eine Softshelljacke 
um ein einheitliches Auftreten an gemeinsamen 
Anlässen zu gewährleisten. 
 
Im Anschluss an die Jahresversammlung 
genossen alle noch ein feines Dessert und sassen 
gemütlich beisammen. 
Die Aktuarin Iris Jetzer                
 
 
                                                                                                                                          
Der Samariterverein wird bald 100jährig. 
Leider fehlen neue Mitglieder. Helfen auch Sie 
mit, dass der Verein bestehen bleibt.  
 
Werde Mitglied 
 
Als Mitglied im Samariterverein gehörst auch du zu 
den Spezialisten in Erster Hilfe. Dein Wissen 
kommt dir im Alltag, beispielsweise bei Verkehrs-, 
Arbeits- oder Haushaltsunfällen zugute. 
Selbstverständlich kommen auch Kameradschaft 
und Geselligkeit nicht zu kurz. 
 
Schau doch einfach vorbei.  
 
Unsere Vereinsabende im Mehrzweckraum vom 
Schulhaus Wiel in Müllheim 
   
29.März     Grundlagen Sanitätsdienst mit Helm ab 
03.Mai ABCDE Management  
07.Juni Kinaesthetics 
23.Aug. Blutspenden 
06.Sept. Ausflug in neuen Nothelferkurs  
 
Weitere Daten finden Sie auf unserer Homepage:  
www.samariterverein-muellheim.ch 
 
Unsere Präsidentin Dorith Bernhardsgrütter gibt 
gerne Auskunft: 052 763 31 60 
 
 

 
 

 
Samariterverein Müllheim und Umgebung 



Leben ist Rhythmus 

                    Rhythmus ist Leben 

                                     Rhythmus ist überall 
 

Musizieren macht lebendig, bereitet Freude und Spass. Alleine, und zusammen 
in der Gruppe noch mehr. 

Musik berührt die Seele, schwingt durch den ganzen Körper, aktiviert sämtliche 
Gehirnregionen und entspannt gleichzeitig. 

In der Integrativen Rhythmuspädagogik werden das 
Instrumentenspiel, Bodyperkussion und die Stimme 
zusammengefügt, um Musik entstehen zu lassen. 
Vorkenntnisse sind keine nötig, jeder spielt gemäss 
seinem Können mit. Fehler sind vorprogrammiert, sind 
ein Teil des Lernprozesses. Verliert man den Faden, 
verschafft man sich einen Überblick und steigt wieder ins 
Spielen ein. 

Rhythmus und Klang ist überall. So kann mit Trommeln, Cowbells, Schlaghölzer, 
Rasseln, Kanister, Becher, Steinen, Boomwhackers und diversen anderen 
Instrumenten Musik gemacht werden.  

Im Drumcircle trägt jedermann zum Ganzen bei. Je nach Können, kann es etwas 
ganz Einfaches oder auch etwas Schwierigeres sein. Es wird ausprobiert und 
spielerisch etwas selbst dazu erfunden. Lieder aus aller Welt, zu denen mit 
Bodyperkussion oder Instrumenten eine Begleitung gespielt wird, bringen 
Abwechslung. 

Bodyperkussion ist ein Bewegungs- und Rhythmusvergnügen, verbindet 
geistige und körperliche Aktivität. Sie fördert die Koordinationsfähigkeit. 
Aufmerksamkeit und das Gedächtnis werden geschult. 

Die Idee dieses Angebotes ist, dass Menschen zusammen Musik machen und 
Freude haben. Es spielt keine Rolle, ob sie je ein Instrument gelernt haben, 
oder nicht. 

Für weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung:  

Maja El Ansari / Romontenstr.3 / Illhart                        majaelansari@yahoo.de 
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Lindenweg: Offene Aufnahme im Schönholzer-Neubau 

MÄRSTETTEN – Mit offenen Armen wurden die Stammgruppen Weben und 
Werken der Wohn- und Beschäftigungsstätte Lindenweg von der Firma 
Schönholzer Transport an der Amlikonerstrasse in Märstetten aufgenommen. 
Die Klientinnen und Klienten fühlen sich sehr wohl in den neuen 
Räumlichkeiten. Und kürzlich gab es sogar eine Checkübergabe seitens des 
grosszügigen Vermieters. 
Die Wohn- und Beschäftigungsstätte Lindenweg in Wigoltingen beherbergt                  
28 Menschen mit Beeinträchtigungen und bietet ihnen Arbeit und Beschäftigung. In fünf 
Stammgruppen können die Klientinnen und Klienten ihre Talente einsetzen: Holz, 
Weben, Werken, Wäsche und Erlebnisräume. Doch nicht alle haben ihren Arbeitsplatz 
auf dem Gelände des Lindenwegs. 
Kürzlich zogen die beiden Stammgruppen Weben und Werken in neue Räumlichkeiten 
in Märstetten um. Vermieterin ist die Firma Schönholzer Transport AG, die gleich 
entlang der Bahnlinie einen Neubau erstellt hat. „Die neuen Räume sind für alle 
Beteiligten ein Gewinn“,  betont Heimleiterin Ursula Fust, „wir konnten die 
Räumlichkeiten unseren Bedürfnissen anpassen und haben jetzt angemessene 
Sanitäranlagen.“ Die Klientinnen und Klienten haben sich bereits gut in den neuen 
Örtlichkeiten eingelebt. Fust: „Die Räume geben mehr Luft für Kreativität.“ 
Kürzlich gab es für den Lindenweg gleich nochmals einen Grund zur Freude. Die Firma 
Schönholzer übergab dem Lindenweg einen Check in der Höhe von 3000 Franken. Die 
Summe war der stolze Erlös des Wurstverkaufs bei der Einweihungsfeier des Neubaus. 
Das Geld wird für einen neuen, behindertengerechten Bus eingesetzt, der im 
Lindenweg dringend gebraucht wird. „Wir freuen uns, dass wir mit der Spende den 
sicheren Transport der Lindenweg-Klientinnen und Klienten vom Wohnort an den 
Arbeitsplatz unterstützen können“, sagt Michael Eugster, Geschäftsführer der 
Schönholzer Transport AG. 
 
Legende: 

Geschäftsführer Michael Eugster übergibt Heimleiterin Ursula Fust (vorne Mitte) den Check.         
Doris Michielin und Kurt Steiner (hinten Mitte) von der Schönholzer Transport AG sowie die Mitglieder 
der Stammgruppe Weben freuen sich riesig über die grosszügige Spende an den neuen Bus. 

 



Abbrucharbeiten und ein Besuch im Alterszentrum: Ein 
abwechslungsreiches Zivilschutzjahr steht bevor 
 
Im Mittelpunkt des diesjährigen Planungsrapports vom 20. Februar stand die Planung der 
Wiederholungskurse und des Personals für das laufende Jahr. Für die rund 230 
Dienstleistenden galt es die anstehenden Wiederholungskurse zu organisieren. Ob 
Leitungsbau oder einen Besuch im Alterszentrum - die Kaderangehörigen der 
Zivilschutzregion Mittelthurgau sind bereit und auf Kurs mit den Planungen für die 
anstehenden WKs.  
 
WEINFELDEN - Am ersten Kurstag im laufenden Jahr waren 14 Zivilschutzangehörige in einer 
höheren Kaderfunktion im Theoriesaal der Stützpunktfeuerwehr Weinfelden anwesend. Eröffnet wurde 
der Planungsrapport durch Silvan Frischknecht, Kommandant der Zivilschutzregion Mittelthurgau mit 
allgemeinen Informationen, Neuigkeiten und einer Vorschau aufs laufende Jahr. Vor allem die 
politische Situation rund um die Zusammenführung der einzelnen Zivilschutzregionen in die neue 
Zivilschutzorganisation, welche der Einteilung des Bezirk Weinfelden entspricht, war Grundlage für 
Fragen und Diskussionen. Ebenso war der geplante Einsatz im Herbst am Eidgenössischen 
Trychlertreffen in Märstetten Gegenstand von Besprechungen und Abklärungen. Die Zivilschutzregion 
Mittelthurgau wird voraussichtlich den Verkehrsdienst und die Betreuung von Festbesuchern welche 
vor Ort übernachten übernehmen. 
 
Praxisbezogene WKs sind organisiert 
Die verschiedenen Module werden auch in diesem Jahr wieder Arbeiten für die Öffentlichkeit 
ausführen. Die Pioniere werden zum einen ein Wasserreservoir in Rothenhausen abbrechen zum 
anderen sind Arbeiten rund um den Wisterenweiher in Märstetten geplant. "Wir werden mit schwerem 
Gerät arbeiten und durch das wird unseren Dienstleistenden nebst einer praxisbezogenen Ausbildung 
auch die Möglichkeit gegeben weiter auf den Geräten Erfahrung zu sammeln", sagt Pionieroffizier 
Thomas Inauen. Doch nicht nur im Rückbau von ausgedienten Objekten können sich die Pioniere 
beweisen, so werden an zwei Standorten oberhalb von Weinfelden Wegdrainagen eingebaut.    
 
Das Alterszentrum bekommt Besuch vom Zivilschutz 
In der zweiten Jahreshälfte werden für vier Tage rund 50 ausgebildete Zivilschutzbetreuer gestaffelt 
Abwechslung in den Tagesbetrieb des Alterszentrums bringen. "Wir planen unter anderem einen 
Ausflug und freuen uns schon jetzt, den Leuten so eine Freude zu bereiten", sagt Dominik 
Brüschweiler, seines Zeichens Offizier des Betreuermoduls. Weiter werden arbeiten in der Pflege und 
der Hauswirtschaft ausgeführt. Der Kontakt mit den Bewohnerinnen und Bewohner aber auch mit dem 
Pflegepersonal ist für das Betreuermodul wichtig: "Hier können sich unsere ausgebildeten 
Zivilschutzbetreuer beweisen und wertvolle Praxiserfahrungen sammeln", ergänzt Brüschweiler. Nebst 
den Betreuungsarbeiten im Alterszentrum Weinfelden plant Brüschweiler für seine Mannschaft einen 
Besuch eines Vortrages in einer Psychiatrischen Einrichtung.  
 
Koordinierter Informationssautausch will gelernt sein. 
Haben sie sich schon einmal gefragt was passiert wenn das gesamte Telefonnetz, Internet oder 
Funknetz ausfällt? Bei solchen Szenarien wäre das Modul Führungsunterstützung gewappnet. Dank 
der technischen Einrichtung und dem Know-how der Mitglieder des Moduls wüsste man wie zu 
reagieren wäre, wenn es zu einem solch beschriebenen Kommunikationskollaps käme. Am 
kommenden Wiederholungskurs werden drei verschiedene Kommandoposten in Weinfelden erstellt. 
Diese werden dann "hochgefahren" und dabei mit verschiedenen Szenarien beübt. "Wir trainieren die 
Zusammenarbeit in dem wir die Schnittstellen und die Bedürfnisse der Kommandoposten praxisnah 
durchspielen", erklärt Ausbildungsoffizier Silvan Hengartner. 
 
Eine saubere und frühzeitige Planung der Diensttage ist unabdingbar. Für die anstehenden WK-
Einsätze galt es mit den Verantwortlichen Behörden von den jeweiligen Gemeinden sich 
abzusprechen, Material zu disponieren sowie intern mit den verschiedenen Modulen die Termine zu 
koordinieren.  
 
 
----- 
Kontakt Medien Zivilschutzregion Mittelthurgau: 
Beat R. Kälin, 079 361 06 79 
beat.kaelin@kameramann.ch 
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Scottish Eggs 
 

 

 

Ergibt 4 Stück:    
 

6  grosse Eier 
2 Frühlingszwiebeln 
3 Zweige Thymian 
 Rapsöl zum Braten und Frittieren 
1 Bund Salatkräuter z.B. Dill, Petersilie, Basilikum 
150 g Schweinscipollata 
450 g Rindshackfleisch 
1 EL Dijon Senf 
¾ TL Salz, Peffer 
160 g Paniermehl 
3 EL Mehl 
 Eichblattsalat zum Servieren 
 
 
4 Eier 6-7 Minuten kochen. Mit kaltem Wasser abschrecken. Frühlingszwiebeln hacken. 
Thymianblättchen abzupfen. Beides in etwas Öl ca. 3 Minuten andünsten. Etwas abkühlen lassen. 
Wenig Salatkräuter beiseite stellen, Rest hacken. Wurstbrät aus den Häuten drücken. Mit Hackfleisch, 
Senf, Salz, Pfeffer und 40 g Paniermehl in eine Schüssel geben. Frühlingszwiebeln mit Thymian 
hinzufügen. Alles gut verkneten. 
Etwas Öl in einer Bratpfanne erhitzen, wenig Fleischmasse darin anbraten und degustieren. Restliche 
Masse falls nötig nachwürzen. 
 
Backofen auf 160° C vorheizen. Mehl und restliches Paniermehl je in einen tiefen Teller geben. In 
einem dritten Teller restliche Eier verquirlen. Gekochte Eier schälen, im Mehl wenden. Ein Viertel der 
Fleischmasse zu einer Kugel formen, flach drücken. Ein Ei damit ummanteln, Masse gut andrücken, 
sodass keine Risse entstehen. Mit restlichen Eiern und übriger Fleischmasse gleich verfahren. 
Ummantelte Eier im Mehl wenden, durch die verquirlten Eier ziehen, im Paniermehl wenden. Eier auf 
dieselbe Weise ein zweites Mal panieren. Öl ca. 10 cm hoch in eine tiefe Pfanne geben. Auf ca. 160° C 
erhitzen. Scottish Eggs einzeln darin 4-5 Minuten goldbraun frittieren. Im Backofen ca. 10 Minuten 
ziehen lassen. Warm oder kalt halbieren und auf Salatblättern anrichten. Mit den restlichen Kräutern 
bestreuen. Dazu passt Senf. 
Zubereitung ca. 1 Stunde. 
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